2. Ausgabe für die beiehlagnahnte Nummer vom 22. Juni 1932 


Tage 


r 


us 
BD SE ®©  ingeigenpeeis: Im ànzetg 
S A setle 15 gr, im Textteil die viergeſy 


poſener 


ezugspreis: Ab 1. 4. 1982 Poft len und $ 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle e 


durch Boten 4.90 21. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 Sg : 
Unter Gtreifband in Bolen u Dangig a tſchla nd Eus I g a S 8 
Ans land 2.50 Rm. Einzelnummer 0.25 zi, B 1 — ; 7 drithi gr 
strung ober Mrbeidmieherlegung been f PE w duna Aiah 
Beityug oder Fidyah des BR s r 4 
guſcg end an die „Sdri E - | 
B i eccta 


Damentaschen 
— —— 


Riesenauswahl et 
spottbillig nur bei Fe 
W. Czysz big 
5 Poznan, j 

ul. Szkolna 11 


AUT 
— $M 

i a 

f por 
ul D 


nitang Mir Fehler infolge ungeutlid 


AA 


Poznan! 


— 


achtgeſv 
Umeterz 


e N pähr übernommen. -— _$ 


"Peuimhland: Berlin Nr. 156 102 Ko 
Gerichtis⸗ und Erfüllungsort auch für 


ee 


la 


Steuerreklamationen 
selbständig u. richtig durch 
Das Polnische 


Blägen und ib 


in deutscher Uebersetzung 
Preis u 7.50. 
in haben in allen Buchhandiungen 


PULEN. L Danan 
mos Sp. z o. o. 


ahlungen Boznan. 


was Macdonald erſtrebt: 


Fehn Jahre Küſtungspauſe 


Wir haben geſtern bereits die Gerüchte wieder⸗ 
eben, die um die Beſprechungen des engliſchen 
iaiprzyrsſtbenten Macdonald geſponnen wur⸗ 
den. Die Beſprechungen des engliſchen Premier⸗ 
miniſters haben den ganzen Sonnabend und Sonn⸗ 
tag über angedauert und auch am heutigen Diens⸗ 
tag find neuere Nachrichten nicht belannt ge- 
worden. Es handelt ſich um Kombinationen, die 
feinen jeften Untergrund haben. Die Staats: 
männer hüllen ſich alle, wie auch an allen voran⸗ 
gegangenen Sitzungen, in Stillſchweigen und 
"äußern ihre Meinung nur dunkel und unbe- 
ſtimmt. Das einzige, was bekannt geworden ſein 
ſoll, iſt die Abſicht des engliſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Macdonald, die ameritaniſche Regierung | 1 
dazu zu bewegen, einem zehnjährigen 
Kü ſtungsſtillſtande zuzuſtim men. Dies 
jes Abkommen ſoll nach zehn Jahren jo ergänzt 
werden, daß nach Ablauf des Stillſtandes die im 
[Vertrag von Verſailles aufgeführten Angriffs⸗ 
waffen nicht mehr er ſetzt werden ſollen. f 
i ke Frankreichs, eine inter⸗ 18 AA 4 
\ 3 77 Sern t 8 ttmadt rA ſchaffen, der bei Aber die franzöſiſche ation ſcheine feſt ent⸗ 
allen Mächten auf Widerſtand geſtoßen ijt, ſchloſſen zu ie über den Grundſatz nicht mit ſich 
nunmehr einer vollſtändigen Auf⸗ reden zu laſſen und nicht unter eine Mindeſtziffer 
gabe des Vor ſchlages ann Jetzt herunterzugehen. 
teitt die franzöſiſche Delegation de Herabjegung | Der Sonderberichterſtatter des „Petit Pariſien“ 
E Ee esi budgets ein. Die amerita: ſchreibt, gegenwärtig ie das geſamte Problem 
St 


Jranzöſiſche Preſſeſiimmen 


zu Lauſanne 
Nicht mehr einig — 
Ernſter Juſammenſtoß 


ee er sg zur Wiederherſtellung feiner 
zerſtörten Gebiete bereits erhalten habe. Völlige 
Sa e aa belaſſe auf Englands 
Schultern eine ebenſo ſchwere Lajt wie auf denen 
der Vereinigten Staaten. 


Layton ſchliezt: Die Berechnungen über die 
; von jedem einzelnen gebrachten Opfer ind aber 
Paris, 21. Juni. Zur Lage in Lauſanne tetfächlich ven geringer Bedeutung. Bernünftige 
ſchreibt „Matin“, wenn Frankreich zur Liquidie⸗ Erwägung beißt, daß alle Beteiligten Vorteile 
ra! der Reparationen einen pauſchalen 2 würden, wenn „der Schmuß der Kriegs: 
Ueberſchuß verlange, ſo verlange es ihn nicht uldenzahlungen 1 1 das Terrain ges 
allein für ſich, ſondern für alle europäiſchen © net werden könnte für den Wiederaufbau des 
Gläubiger und jan für ameritanijce Gläubj, internationalen Handels. 


Schwierigkeiten 


n 


Eine Wirtihaftstonvention 
VBerſuch im Kleinen 


Die Vertreter Belgiens, der Nieder⸗ 
lande und Luxemburgs haben am Montag, 
dem 20. Juni, in Lauſanne ein Abkommen a⸗ 
phiert, daß die wechſelſeiti 1 TE 
abfegungber 471921 chen Schran⸗ 
ken betrifft. Die Vorteile dieſes Abkommens 
ſollen den beteiligten Staaten vorbehalten 
bleiben. Das Abiommen jol aber für den Bei- 
tritt aller Staaten offenſtehen. 

p! der offiziellen Mitteilung hierüber heißt es, 
daß die unterzeichneten Regierungen überzeugt 


e Kegierung ſteht vorläufig noch auf dem der europäiſchen Wirtſchaft zur Debatte. Man 
a löſe es nur, wenn man grundſätzlich die Achtung 

] etzt werden joll, auch ein Vorſchlag der Verträge aufrechterhalte, die Laſten für alle 
Hört er re nee Jen. Fa 17 gleich vert ile eira in iger oh > 
rien einge m eile un m in wir r Hin⸗ 

a . Die vier Delegationsch u einer ſicht wie auch auf dem Gebiete der Eimperheit 
} . Chancen für den harten Lebens- 
onkurrenzkampf gebe. 

Der Sonderberichterſtatter des „Journal“ be⸗ 
richtet über eine nächtliche Unterredung zwiſchen 
Herriot und Macdonald, die erdings pa 
von teanzäfilder Seite offiziell dementiert wör⸗ ſeien, daß die 


nit, daß in den britiſchen Plan, der nun- 


erwirklichung des Fortſchritts zu 


chung acdonald gegangen, um die vertrau- den jei, und ſchreibt, es unterliege keinem Zwei⸗ größerer Handelsfreiheit eine der 
ichen Beratungen foriiuiehen. el, daß die Engkänzer von der Haltung 5. en Deieatligen Bor ausjegungen für 
Rag t worden jeien und daß fih ifhrer eine tene Proſperftät der Welk ſei. Sie hal⸗ 

Engliſche Blätter gewiſſe Erregung bemächtigt habe, weil die Fran⸗ ion. deshalb ein gemeinſames Vorgehen für not⸗ 


i 5 ion ; wendi Ile Staaten teilnehmen können. 
; en, wendig, woran alle för 

Wihrend. de „ ia Ne du Die Signatarſtaaten des Abkommens verpflichten 

die Erklärung der Mächte vom Freitag und durch er keine neuen Zölleeinzuführen und 

die Rebe Neville Chamberlains völlig be- die bestehenden Zölle jährlich um 10 Bro- 

graben ſei. Es werde ſogar behauptet, die zent bis auf ein beſtimmtes Minis 

engliſche Delegation damit gedroht habe, noch um herabzuſeſſen. Sie verpflichten fh 

am end aus Lauſanne Ares Um die ſerner, keine neuen Ein- und Ausfuhrbeſchrän⸗ 

— der Unterredung wieder anzuknüpfen. habe N n b 3 ast 

— . e > * en Mitglieder 2 sloer ge 

2 3 ’ ns, Schweden, Norwegen und Dänemark, vor⸗ 

u . Bidet Seiten a e. e Atmen e 
rationsfrage nicht mehr einig ſei. gereint hätte teten, 


Bl ee es A Lauſanne Um den ruſſiſch⸗ 
volniſchen Pakt 


pricht von einem erniten Juſammenſtoß, es fei 
edoh ſchwer, Genaueres darüber zu erfahren. 
CF MWarſchau, 21. Juni. (Eig. Telegr.) 
Von polniſcher wie von ruſſiſcher Seite wird 


anton gegen die franzöſiſche 
Reparationstheſe zu den in den letzten Tagen in der polnischen 
Preſſe verbreiteten Meldungen über eine angeblich 


2 3 Å“ 
London, 21. Juni. Im „News Chronicle Unmittelbar bevorſtehende Unterzeichnung des 


der Delegationen 
in Lauſanne und Genf 


London, 12. i Der Lauſanner Korreſpon⸗ 
dent der Airs agen. ſagt: Der Fortſchritt der 
Verhandlungen wird gehemmt durch das 
franzöſiſche . Bere auf Sicherheit. In 
an jenen rungen kommt Herriot b 

erer Regie ot unab⸗ 
änderli af die Frage olitiſcher Garan: 


„ 


“Rorre 
ie, pie britiſche Delegation beharrt anſcheinend 
ie vor 


nach wie bezeichneten Polit it, 


löſchen der 1 
im allgemeinen Jatekefſe der Welt 
befürwortet. ey 7 
London, 21. Juni. Die oner Morgens 
RUE min nie 298 5 Delegate g ſchreibt Sir Walter Layton: Herriot hat zwei 
n s x e en * h ut n £ 
T polnit fla n der Vale in dier Wes 
tſchritte gema eutſchen Reparationen vorgebracht. ui t 
es RN 1 einer W U erſte lautet, daß ei völliger ee [mini 3 zu raih yig fci, Dagegen fei es 
fiaen Vereinbarung Gebrauch gemacht werden | aller Kriegsſchulden Deutſchland ein ſtarker indu⸗ in 2 nlich, daß die Unte zeichnung des Pattes 
— ſtrieller W AN fein aim: Das en au Din 8 3 
i ätter aus Lau⸗ ment ift, daß eine ſolche Politi rankreich]; oint ® a m s 
rege 4 Ran eulich als die ein größeres Opfer 5 als irgend⸗ Jeden Bob fie ihrem rumäniihen Bundesgenoſſen 
aus Genf. Immerhin wird betont, daß es nor» einer anderen europäiſchen Macht. ve nüber in keiner Weiſe vertraglich gebunden 
eifi ; Demgegenüber führt Layton aus, Herriot habe Mi von der Unterzeichnung des polniſch⸗ruſſiſchen 
jein erites Argument durch einen Hinweis auf „ lichtangriffspaftes zu marten, bis auch ein rumä⸗ 
den Baſeler Sachverſtändigenbericht verſtärkt. Er niſcher Nichtangriſſspalt unterzeichnet worden 
habe es aber unterlaſſen, auf den Punkt einzu⸗ märc, Die Meldung von dem bevorſtehenden Be⸗ 
gehen, daß Neparationszahlungen auf die Dauer teg cines hohen Beamten des ruſſiſchen Außen⸗ 
nur in Gütern geleiſtet werden können. Es jei ommiſſariats in Warſchau wird dementiert. 
jomit klar, daß irgendwelche deutſche Reparatſo⸗ 
nen nur durch Erhöhung der deutſchen Ausfuhr 
über die Einfuhr zu bezahlen jeien, d. h. durch 
ein Größer⸗ und nicht durch ein Geringerwerden 


eilig wäre, auch nur von einer Stockung der Ber- 
honblungen zu fprechen, wenn auch milden der 
engliſchen Forderung nach völliger Bejeitigung 
der Reparationen und dem franzöſiſchen Ber- 
langen, daß Deutſchland „nach Wiederherſtellung 
der wirtſchaftlichen Wohlfahrt“ noch irgendwelche 
ahlungen leiſten ſolle, noch kein Ausgleich habe 
1 t werden können. 
er 


Lauſanner Bexichterſtatter Reuters 
e ed 9117 i der deutſchen Konkurrenz. Die Erfah habe 

etern, eine völlige e⸗ der deu urrenz. rfahrung hab . ; ; 
iaa i Neparationen A Frankreich gezeigt, daß die Länder ſolche Transfers nur bis Die „Gazeta Warſzawſka“ meldet, daß in War: 
viel größere Opfer auf als England, zu einer gewiſſen enggejogenen Grenze ohne ſchauer Finanztreiſen Gerüchte umlunfen, nach 
un volltündig und irreführend ijt, Pegenleiſtung erlauben wollen, und daß bei Be: denen ſich das pulniſche Finanzminiſterium mit 
Die Erklärung zeige deutlich die Weite der zahlung in Gold die Wirkung verhängnisvoll ſei. dem Gedanten det Muflegung einer inneren Ans 
Rinit zwiſchen dem engliſchen und dem ſran⸗ Das zweite Argument Herriots fheine leihe beihäitigt, die den Charatlor haben ioll wie 
zöſiſchen Standpunkt. Herriot ſei während feines an ſich richtig., Der Poung⸗Plan gebe Frank⸗ die Aufbouanſeihe von 1920 Die Anleihe würde 
Falter Aufenthalts offenbar unter den Einfluß reich einen weſentlichen Ueberſchuß über für die Staatsbeamten den Charakter einer 
der Rechten gekommen; infolgedeſſen fei feine | eine Schuldenzahlungen an Amerita. Es ſei[ Jwanzeanleihe haben, denn die Betrage, 
Haltung etwas eigenwilliger geworden. jedoch zu bemerken, daß Frankreich einen jehr die die Beamten auf die Anleihe zeichnen müßten, 


Eine Iwangsanleihe? 


c Warſchau, 21. Juni. (Eig. Telegr.) 


Die Wiener „Reichspoſt“ zu Cauſanne 


Wien, 21. Juni. Vor der Abreiſe des Bundes⸗ 
kanzlers zu den Verhandlungen nach Lauſanne 
bemerkt die „Keichspoſt“: Die Tendenz der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung geht dahin, eine Finanz⸗ 
aktion an gewiſſe Bedingungen zu knüpfen. Es 
handelt ſich hierbei in erſter Linie um die Neu⸗ 
regelung der wirtſchaftlichen Beziehungen der 
Donauſtaaten untereinander und um die Forde⸗ 
rung, daß Oeſterreich die im Genfer Protokoll 
vom Jahre 1922 feſtgelegten Abmachungen be⸗ 
tätige. Es iſt eine heikle Miſſion, welche der 

undeskanzler übernommen hat, und von dem 
Ergebnis e Reife wird die künftige Ent- 
wicklung unſeres Landes erheblich bedingt ſein. 


Jurückziehen des franzöſiſcheu 
Abrüſtungsvorſchlags? 


London, 21. Juni. Der „Times“: 


Korreſpondent in Lauſanne jagt, es 


beſtehe guter Grund für die Annahme, daß 
die Franzoſen ihre Bereitwilligkeit 
bekundet hätten, ihren Vorſchlag, be⸗ 


treffend eine Bölkerbundsarmee, 


zurüczuziehen. Dadurch werde ein 
rein künſtliches Hindernis aus 
dem Wege der Konferenz entfernt, das 


ohnehin hätte verſchwinden m ii ffen, aber 
ſich geeignet geweſen wäre, die Arbeit au į- 


zuhalten. 
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würden vom Gehalt abgezogen werden. Der Erlös 
der Anleihe ſoll zur Wiederankurbelung des pols 
niſchen Wirtſchaftslebens dienen 


Ein dorf vernichtet 


Die „Arbeit“ der GP. 
Warſcha i. Die Vernichtu 
einer * . 1 en ren 


Bewohnern durch die GVU. wird aus Kiew 
gemeldet: In dem Dorfe Turbaczow bei 
Kiew, das Roch nicht endgültig gemeinwirtſchaft⸗ 
lich organifierf war, weigerten ſich die 
Bauern, an die Sowjetbehörden die geforder⸗ 
ten Getreidemengen auszuliefern. 
Darauf wurde aus Kiew eine Strafabteilung der 
GPU. nach der Ortſcha weiße un Das Dorf 
würde umſtellt und das Getreide auf einem Plat 


inmitten des Dorfes zusammengetragen. Als die 
Soldaten dieſe Arbeit beendet hatten, wurden fie 
von den Bauern aus dem Dorf hinaus- 


Nacht wurde das Dorf 
dann von einer GPll.⸗Patrouille an mehreren 
Stellen in Brand geſteckt. Als die Bauern 
aus den brennenden Düue in den benachbar⸗ 
ten Wald zu flüchten verſuchten wurden ſie von 
einer GPul.⸗Abteilung, die am Waldrand poſtiert 
war, der Reihe nach abgeſchoſſen. Insgeſamt 
wurden 370 Perſonen. darunter Frauen und 
Kinder, niedergeknallt. 


Böller kämpfen 
um ihr Lebensrecht 


Zur VIII. restagung der euro- 
päiſchen onalitäten in Wien 


Der Europäiſche Nationalitäten⸗Kongreß findet 
in dieſem Jahre Ende Juni in Wien ſtatt. Die 
außenpolitiſchen Ereignilie des letzten Jahres, die 
zum großen Teil mit der Wirtſchaftskriſe in Ver⸗ 
bindung jtehen, haben zwar vielfach die Aufmerk⸗ 
ſamkeit von der Lage der Minderheiten abge- 
lenkt. Aber gerade die allgemeine kriſenhafte 
Juſpitzung der Wirtſchaft in allen Ländern der 
Erde hat auch in den Minderheitengebieten 
ſtellenweiſe Verhältniſſe geſchaffen, durch die ſich 
die Führer der einzelnen Volksgruppen vor neue 
verantwortungsvolle Aufgaben geſtellt ſehen. 
Schon aus dieſem Grunde kommt der diesjährigen 
Nationalitätentagung eine beſondere Bedeutung 
zu. Es ift das erite Mal, daß, ſie nicht in Genf 
ſtattfindet. Sie ijt in erſter Linie mit Rückſicht 
auf die gegenwärtige Wirtſchafts⸗ und Finanz⸗ 
lage nach Oeſterreichs Hauptſtadt verlegt worden. 
Wien iſt von den meiſten Minderheitengebieten 
aus ſchneller und mit bedeutend geringeren Koſten 
zu erreichen als die entfernter gelegene Völker⸗ 
bundsmetropole, da der größte Teil der auf dem 
Kongreß vertretenen Nationalitäten im Oſten 
und Südoſten Europas beheimatet iſt. Bereits 
heute läßt ſich auf Grund der vorliegenden An⸗ 
meldungen feſtſtellen, daß die Wiener Tagung 
von einer weit größeren Zahl von Teilnehmern 
beſucht werden wird, als es auf den Genfer 
Tagungen der Fall war. Die folgenden Gruppen 
werden in Wien vertreten lein: Katalonier 
und Bosken von Spanien, Bulgaren aus 


geworfen. In der 


Jugoflawien und Rumänien, D e u tihe von Eſt⸗ 


"ss Pojener Tageblatt & 


Kundgebung in Pofen 


Die am Sonntag abgehaltenen Schlußfeiern m: in dem Verlangen nach Vergeltung und 
des Poſener 5 rsfeſtes det militäriſchen zeltherrſchaft, auf Staat und Volt Einfluß ge: 
Vorbereitung und phyſiſchen Er iehung begannen] witne und ferner die Rüſtungstätigkeit ſowie Die 
mit einer Feldmeſſe auf dem Gelände der Poles | Organiſterung der Kampfbereitſchaft an der 
ner Meſſe, worauf eine Defilade aller Organiſa⸗ Grenze Polens ge are itellen die am 19. Juni 
Ru⸗ tionen der militäriſchen Vorbereitung vor den 1932 verſammelten Vertreter aller Bevölkerungs⸗ 
beim Kosciuſzko⸗Denkmal verjammelten Behör⸗ ſchichten der Stadt Poſen einmütig folgendes feſt: 
den ſtattſand. Dann ſetzte ſich ein Umzug nach alle Verſuche einer Verletzung der Unverſehrtheit 
dem Plac Wolnosci it. Wilhelmsplatz) in Be⸗ unſerer Rechte oder Grenzen werden auf den ent: 
ung, wo der 3 der „phyſiſchen Er⸗ Be und gejeitigten Willen der polniſchen 
zie nna und mifttäriihen Vorbereitung“, Herr völkerung itoßen die ihre Aktlonsſtärle aus 
Sokoſowfki, ſprach, der feine Rede in einen | dem Gefühl der Billigkeit ihrer Rechte und der 
bochruf auf die Kepabiu und den Stautsprüfe N tung” des aug wungenen 
nten ausklingen ließ. Darauf wurden den] Kampfes ſchöpft. Den deutſchen Beſtrebungen, 
en die Breije ht Al Den N teis — “> eg pa», er richtet als Antwort auf eine Aufforderung Mi 
von Poſen errang in dieſem Jahre der en⸗ wir a 5 n toen- 1 : 
per 9 je 0 $ überktellen. das fähig IE Die vom weſſlichen Magens, ſich an einer ſolchen Gründung zu betei⸗ 
Im Zuſammenhang mit dieſer Feier fand aber Nachbarn kommenden Gefahren abzuweiſen. 4 
noch auf dem Plac Wolnosci eine mächtige 2. Polen tann nicht ng smit utetben gegen⸗ 
Kundgebung der Abwe n. ft der Be⸗ über den unaufhörlichen Verſuchen, die darau 
völkerung der Stadt Poſen ſtatt s ſprach der] hinauslaufen, die Freiſtadt Danzig, die mi 
Stadtpraſident Ratajſki, der unter Hinweis Polen durch Bande wirtſchaftlicher und politiſcher 
auf das Ergebnis der letzten Volkszählun „aus Gemeinſamkeit verbunden ijt, in eine Ausfall⸗ 
dem hervorginge, daß die Weſtländer Polens baſis der deutſchen Aktion gegen Polen und der 
(Großpolen, Pommerellen und Schleſien! am polenfeindlihen Beſtrebungen der gegenwärtig 
meiſten polniſch wären und den geringſten über Danzig herrſchenden Ankömmlinge aus 
Prozentſatz nichtpolniſcher Bevölkerung hätten,] Deutſchland zu verwandeln. Wir proteſtieren 
u, a. erklärte, er könne ſich nicht vorſtellen, daß bape u, daß die Freie Stadt — die als 
die ruhige Bevölkerung Polens, die feit Miever: 1 duitotor der polniſchen Repu 
erlangung der Un«bhängiareit ſtaats chöpferſſchen wurde, zum Mittelpunkt, des Kampfes des 
Sinn gezeigt habe, fih mit einem fremden preußſſchen Nationalismus gegen die lebenswich⸗ 
Joch m wurde. Der Stübtpräjident ſtellte tigen Intereſſen Polens gemacht werde. 
um Schluß feiner Rede feft, daß die Erziehung * 
— Volkes in der Richtung, daß es phyſiſch und] Auch in ? 3 
moraliſch den ſchlagkr ftigſten und am meiſten | einer politiſchen Inſormationsverſammlung, die 
vorbereiteten Feinden die Spitze bieten könne, im Schützenhausſagle vom Burgrat des Regie⸗ 
eine alltägliche Sorge ſei. Der Friedenswunſch rungsblocks veranſtaltet wurde und von mehr 
ei ein allgemeines und traditionelles Streben als 2000 Perſonen beſucht geweſen jein ſoll, nach 
8 voinijaen Volkes, aber allgemein jei aud einer Anſprache des Burgratsvorſitzenden Qis 
die Anſicht, daß im Falle eines Uebetfallsſſiecti einmütig eine Enſſchließung gefaßt, die 
auf den pokniſchen Be daa das ganze Volk ſich gegen die „Immer mehr zunehmende Aggreſſi⸗ 
* Sieges willen bewaffnet, aufſtehen vität Bor a e und deutſchen ane 
werbe. s egen Polen" 
Die auf dem Plac Wolnosci serjemmett | formierte ſich ein u der ſich 
Menge nahm zwei ee an: Straßen det Stadt ga en 
1 Ain ſichts der zunehmen Kriegsſtimmun Im geshpeiniihen ufſtändiſchen bewegte, wo 


Um das kommende deutſchland 


Weimar, 1 An einer von etwa 2000 


Teilnehmern beſuchten Tagung des Gaues Thüs 
ringen der NEDAB. nahmen auch Dr. Gö b 
bels und Hauptmann . teil. Hit: 
ler führte in einer kurzen Anſprache u. a. aus, 
er Hoffe nicht, daß die kommende Reichstags⸗ 
wahl der n Kampf ſein würde. Er werde 
in eine Koalition hineingehen unter der Bor- 
ausſetzung, daß fte nicht die Politit des über- 
wundenen Deutſchlands, ſondern die des kom⸗ 
menden Deutſchlands betreiben wird. 
* 


Berlin, 21. Juni, Der Partefführer der Land, 
volkpartei hat an Geheimrat Wildhagen 
über deſſen Bemühungen um die Gründung einer 
Einheitspartei der bürgerlichen Mitte be⸗ 
reits berichtet wurde, folgendes Telegramm g 


ner von Polen und Rumänien, ar von 


an der Tagung teilnehmen. 

Daß die Tagung in dieſem Jahre nicht in Genf 
ſtattfindet, dürfte fih auch noch in anderer Weſſe 
vorteilhaft auswirken. Bisher haben die Na⸗ 
tionalitätenkongreſſe ſtets im Schatten der großen 
Völkerbundstagungen geſtanden. Der Völkerbund 
iſt ſeinem ganzen Weſen nach ein Bund der ihm 
angeſchloſſenen Staaten. Nur mit innerem Wider- 
ſtreben hat ſich der so Nat entſchloſſen, auch 
die Beſchwerden der inderheiten entgegen- 
zunehmen. Noch bis heute hat er ſich troß der 
vielen Beſchwerden, die bei ihm eingeteicht wer⸗ 
den, geweigert, einen ſtüändigen Minder⸗ 
heitenausſchuß zu berufen. Außerdem haben in 
den letzten Jahren die ve agungen immer 
mehr einen äußerlich repräſentativen Charakter 
angenommen. jem im Gegenſatz dazu drängten 
die Führer der Minderheiten auf klare Ent⸗ 
ſcheidungen in der Nationalitätenfrage. Ihre 
Arbeit war gehemmt, zu ſehr in den Rahmen 
der Genjer Veranſtaltungen eingezwängt. Wenn 
leht die Tagung in Wien ſtattfindet, jo darf man 
annehmen, daß die Eigenart des Nationalitäten: 
kongreſſes beſſer als bisher zur Geltung kommt 
und fih auch einen anderen Widerhall in der 
europäiſchen Oeffentlichkeft verihaffen wird, als 
es bis jetzt der Fall war. 


die Weltwirtſchaftskriſe 


New York, 21. Juni. Ueber die Weltwirt⸗ 
ſchaftskriſe äußerte fih der frühere ameri- 
kaniſche Botſchaftet in Berlin, Schur man, bei 
einer Uniderfitätsfeier in den Vereinigten 
Staaten. Schurman betonte, daß Amerila 1 
nicht allein von der zerſtörenden Wirtſchafts⸗ 
kriſe erholen könne, unter der heute die ganze 
Welt leide. Borbedingung ir eine wirkſame Be⸗ 
kämpfung der Weltkriſe feien gemeinſame 
Kufttengungen der Völker zum inter⸗ 
nationalen Wiederaufbau, wobei vor 
allem das Gebiet der Wittſchaft und der Finan⸗ 
zen in Frage komme. Eine Endlöſung könne 
aber nur e werden, we man did der 
geen Bemußt bleibe, Dah die Melttrile ihre 
tiefſten Arſachen auf motraliſchem Gebiete 
habe. Wolle man die Leiden der Welt heilen, — 
müſſe man zunächſt dafür Sorge en, daß die 
Gerechtigkeit und Berkändn 
die Rechte der Völker wied 
- ſchen herzen und a 

n 


„Das deutſche Landvolk iſt in klarer Erfennt: 
nis der Notwendigkeit nationaler Sammlung 
feinerfeits entſchloſſen, einen Verluſt nationaler 
Wählerſtimmen bei den benoritehenden Wahlen 
unter allen Umjtänden zu verhüten, ſieht aber in 
einer Neugründung nach den bisherigen Erfah 
rungen icht das geeignete Mittel zur Erreichung 
dieſes Zieles.“ 


C 
Ein poſener Tageblatt-Redahteur 


im Gefängnis 

Poſen, 21. Juni. Wie wir jochen erfahren, 
wurde heute morgen der für den politiſchen Teil 
unferer Zeitung verantwortlich zeichnende Rebaf 
teur Alexander Jurſch durch einen Poliziſten 
verhaftet und in das Gefängnis in der Mühlen⸗ 
ſtraße eingeliefert, Bis fetzt konnte nicht in Er⸗ 
fahrung gebracht werden, aus welchem Grunde 
die Verhaftung erfolgt iſt. Sie wird Herrn 
Jueſch um ſo empfindlicher fein, als ausgerechnet 
der heutige 21. Juni ſein erſter Urlaubstag ijt. 


Die hundertſte Jahresbilanz 
der Aſſicurazloni Generali 


in Deutſchland (2), die darin zum Ausdruck das Andenken an die Helden der Käm fe um die 
komme, daß der radikale Nationalismus, unge- Unabhängigkeit des Vaterlandes geehrt wurde. 


Deulſchfeindliche Ausſchreitungen in Tarnowo 


Poſen, 21. Juni. Wie wit erſt heute eie Zu betonen iſt, daß ſowohl Herr Mieske, der 

kam es am Sonntag abend nach 10 Uhr in erſt feit kurzer Zeit im Orte anſäſſig ift, wie auch 

IN. (Tarnowo), das ja in nüchter Nähe die Herren Fengler und Schmidt keinem 
e 


von Poſen liegt, zu Ausſchreitungen, die ſich gegen ib N 
die Veen Hebt terung kichtelen. Im Dorje be. Polen jemals etwas zu Leide getan 


A 12 iai 100: Dort haben. Sie alle haben ſich einer ausgeſprochen 
Kt foit 741 Fr 7 e ee “beute lonalen Haltung dem polniſchen Staate und den 
Männer ohne jeden tbaten Grund und ohne polniſchen Behörden gegenüber ſtets befleißigt. 

daß vorher ein Streit ſtattgefunden hatte, von] Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß eine Proteſtver⸗ JST 
einigen jungen Polen überfallen und mißhandelt. ſammlung, die ſich gegen Danzig richtete und die 
Eine Stunde Inder wurde die Gaſtwirtſchaft von Sonntag mitta ſtatigefunden hat, die ſonſt fo 
Hugo Fengler mit Steinen bombardiert. Eine 8 9 8 , Ber 
ganze Anzahl von Fenſterſcheiben wurde dabei ruhigen Gemüter der polniſchen Fe st 
zertrümmert. Auch die Schmiede von Max Schmidt völkerung in Erregung gebracht hat. í 1 die 
erregte das Mißfallen der Rotte. Da ſich am Mißbandlung der jungen Deutſchen anlangt, die 
Giebel der Schmiede außer dem polniſchen Fir⸗ ja den Auftakt zu den weiteren Ausſchreitungen 
menſchild auch noch ein deutſches befindet, wurde bildete, jo glaubt man, daß die Entlaſſung eines 
es mit Steinen zerstört. Es ijt reſtlos verſchwun⸗ polniſchen Müllers aus der hieſigen Molkerei⸗ 
den. Als Herr Schmidt aus dem Haus zu treten und Mühlengenoſſenſchaft den Anlaß gegeben hat, 


; nach dem Rechten zu ſehen, wurde — 
2 28875 Warn Steinen beworſen, fo daß er fih da die überfallenen deutſchen Söhne Vorſtand 


die Woh⸗ mitglieder der Genoſſenſchaft find. Auf keinen 
ere 9155 Fall jedoch läßt ſich eine derartige Erklärung für 
wurden 13 Fenſterſcheiben eingeſchlagen. die übrigen Ausſchreitungen ausfindig machen. 


ardentlich norſichtigen Gebgrung in finanzieller 
9 S Hinſicht entſpricht es, daß re 
ien einzögen, und bab den í 
[tern ihre Souveränität und ihre Gleit- 
berechtigung mit den Siegefitanten u rück ⸗ 
gegeben werde. Außerdem, tman 
— hätten die Staatsmänner die Pflicht, ihre 
Politik den wirklichen Berh fi 
anzupaſſen. Das gelte be von den tts 
taſtiſchen und unerträgl R 
La ſte n, die den Be 
Friedensverträge auferlegt wor 
müſſe verhindert werden, daß 
imperialiſtiſche Mächte m r 
Gewalt gegen ihre 1 a e * 
barn vorgingen. ließlich eine all« 


den techniſchen Reſerven 1 1 . Reserven 
è Diele Reſerven 

uſammen belaufen ſich Ende 1931 auf 
471 206 697,61 Lire, und zwar ſind dieſelben um 

54 000 000 Lire höher als zu Ende des Vorjahres. 
Die Prämieneinnahme ni l ſich in den tins 
gas Branchen wie folgt: Feuer 150 201 193,13 
zire, Einbruch 1478824981 Lire, Transport 
109 015 040,54 Lire, übernommene Rückverſicherun⸗ 


; ; I i Kriegs, gen 21 909 311,34 Lire, Leben 293151 780,83 Lire, 
T AE D A Papes Rote Siege menm a Ti = el TEE benennen era 
iloh Schurman jeine Ausführungen, als wenn Am die Eiſenbahndirektion — e an direkten Sein ten 255 66% Policen über ein 
man wegen eines nut vermeintlichen Ges han, 21. Juni Die Note Papees an e Kapitol von 6 144 493 912,28 Lire 
— aus Reiegeiäuldenzahlungen die Be í t Bray Son ger Senat Besügtich Berie 1 — Hoover erklärt et Reingersinn aus bem Gelsäftsiahe 1931 
i ; i a i A il noortrages aus 
/// Ban are [ce onen" Becken, a 
— gehabt habe, die pommerelliihe Eiſenbahndirek⸗ Genf daß Europa anf feine Sympathie hoffen Lite auf neue Rechnung doegetrogen wurden. 


tion aus Danzig nach Polen an verlegen. tine, jo fange es gewaltige Summen, de 
die Verlegung nicht bereits früher vorge⸗ f ? unm 
— el, fel aus wirtſchaftlichen rinden und Kriegsrülſtungen ausgebe 


aeg. be gegenüber Dansis Vorſtellungen Amerikas in Japan 
; ſhingten 21, Juni, (Reuter Das Staat 


Wa > 
dus der Hat, enajon [FEE ee 
Die deute Rund char, meldet, daß ſchen Zöfte durch die Manbſchurei in den Ber, 


(3 
dervögel, die be⸗ 5:7; 
an W b Ue 8 Saft fie dent. einigten Staaten herrſcht. 


fer Bay rn reg Geplanter Anſchlag 


haben 8 
Bromberg wit Dem Zuge viele 2 um 2.41 gegen das Weiße Haus? 
1 4 Waſhington, 21. Juni. (Reuter) Die Nem | 2 ) 
rier Geheimpolizei hat liche Spenden fur wohltätige Zwecke leiſteten. 
Geräumf Porter iem A hat den hiefigen Behörden 


1 i „| Das Feſt des hundertjährigen Béftehens wurde 
Danzig, 21. Juni, Wie amtlich mitgeteilt wird, | mohair bglabenen Rrajtwagen nah Malha am 1, Mat d. J. in Nom fette ber uus . 
— der jlbtidhe Teil der blauen Jone auf der ton mit der Abſicht fahren, das Weihe Haus in 


2 des Regierungschefs Mujfjolin:, der aus dies 
fterplatte geftern nachmittag dun den polni» die Laſt zu Iptengen. Infolgedefien Nen alle ſem Anlaß nach det Feſtrede des Präfibenten 
chen Soldaten, die am Sonnabend das Ber: Einfahrten t Hauptſtadt ſtreng bewacht, 


i n orpurgo eine 3 telt, . 7 —— ren a 
laden der Munition auf den Dampfer „Cieſzun“ and die Made des n Hauſes ijt verſtärkt die Bedeutung, Tradition und die ſtete En . 
zu überwachen hatten, geräumt worden. werden. ihen Haufe rit 


lung der Aſſtcurazioni Generali würdigte. 

Bi ad ihres hundertfährigen Veſtehens hat 

Hitler beim Reichsinnenminiſter Gegen die Alleinſchuld am Kriege die Alteutoziont Generali ein Bijtoriges, ehe 

Berlin, 21. Juni. Wie gemeldet wird, hat Paris, 21 3 t i 

RA LAE ge 835 dem Rei Augen ter einen wendet fi Suri fame e 
eſuch abgejtattet, Die „Deutſche Jeitung“ be⸗ Senator de Joupenel, welcher der franzöſt⸗ 

hauptet, daß Hitler insbeſondere die Vorgänge ſchen Abrüftungsdelegation angehört. In einem 

in München und Köln zur Sprache gebr 1 Wert, das der Senator ſoeben bat er- 


Die Dividende wurde mit 175 Lire pro Aktie 
ausbezahlt. 
Die Geſellſchaft hat das 88 Jahr ihres 
rlieferungen würdi⸗ 
0 eiſe entſprechend H iert indem fie anjehn. 
iche 


üti qee in allen 
Ländern ihrer Tätigkeit zuwtes. Auch für Polen 


Matuſchkas verbrechen 


haben, iſt der Eiſenbahnattentäter atuſchka 
wegen zweier Anſchläge auf öſterreichiſchem 
Ja u us verurteilt wor⸗ 

den. Wegen feiner Attentate in Deutſchland 
und Ungarn wird er ſich noch zu verantworten 
haben. Es ſind dies auch die ſchwereren Fälle. 
Matuſchka hat mit . Präziſion ges 
Erfahrungen ſeiner 

erſten Verbrechen. Die Aktentate wurden immer 
ſorgfältiger vorbereitet die Wirkung war immer 
f 8 Matuſchka Hat nicht nur die An⸗ 
chläge in Oeſterre ich auf dem Gewiſſen, ſondern 


nachts am 8. Auguſt vorigen der D⸗Zu 
n utt a. m. Berta — 


dem Herrn Miniiterpräfidenten eingehändigt 
e e Beſchluſſe der ifera oni 


der Schnellzu 
Budapeſter On 


intereſſantes Exrinnerungswerk herausgegeben. Ein 
Exemplar dieſes Werkes wurde dem — ien 
der polniſchen Republik durch Fürſt Lubomirfti 
überreicht. 

Daz Wert ſchildert in feſlelnder Weiſe, wie die 
Geſellſchaft aus kleinen Anfängen ſich nach und 
nach zu den gegenwärtigen enormen Ausmaßen 
entwickelte, und enthält wertvolle hiſtoriſche cis 
träge, bezughabend auf Geſchehniſſe, die auf die 
Entwicklung des Inſtituts Einfluß hatten, oder 
in Verbindung mit derſelben entſtanden. 


wollte. Sein ſeltſames Benehmen fiel damals 
im erſten Male auf; dann ſchloß ch raſch die 


ſeine 1 Die ua Matuſchkas ahnte 

Augenblick nichts von dem ver⸗ 
brecheriſchen Treiben ihres Mannes. In wochen⸗ 
langem Verhör hat dann Matuſchta ein Ver⸗ 
brechen nach dem anderen eingeſtanden. 


Zufammenftöße 
Köln, 21. Juni. Bei en zwiſchen 


und Vorſtellungen erhoben habe gegen die Nicht⸗ ſpruch 
durchführung der politiſchen Notverordnung in] gegen die kurteilung Deutſchlands zur firein 
den einzelnen Ländern. You am Kriege, die den moraliſchen Krieg ver 


ewigt habe. Durch dieſen folgenſchweren Irr⸗ 

Butler gegen Kriegsſchulden und tum jei die mene Auseinander egung in dre 
Reparationen politiſche Auseinan een verfälſcht und zu⸗ 

gleich damit in der ganzen elt die Propaganda 
New Vork, 21. Juni, Auf dem Jahresbankett genen „Frankreich gen het worden. Auch ein 
d ih des bent ant n een re e ee nn ö ga 1 TA A riaa 
Nationalſozialiſten un ommuniſten einerſefts] Präſident Butler, riegsſchulden un epa⸗ (heute erneut gegen die Belaſtung Deutſchlands 2 l 
ſowie oliz! und Kommuniften andererſeits] rationen feien eine der Hau turſachen der gegen⸗ mit der ee am Kriege. Niemand, p Verantwortlich für den politischen Teik l. V: 
wurde hier und in 0 4 Remſcheid und wärtigen Mertwirtihaftstrife, Für Verlänge⸗ meint das franzöjtihe Blatt, könne es eute mehr] Loake, Für Handel = Wirtschaft: Erioh — 2 
Gelſenkitchen ein Nationalſozläliſt getötet und] rung der Aa müßten die Vereinigten Staaten Bush, den Wortlaut des Schuldartitels im Ver⸗] thal. Für die Teile 3 und Land —— x 
zwei Nationaliozialiften, ein Kommuniſt. eine und Frankreich die Hauptverantwor ung auf ſich ſailler Vertrag zu verteidigen. Poincaré 1 et A — nd Reit 
„toilperjon und ein Polizeibeamter ſchwer ver- nehmen. Es liege in der Hand des Kongreſſes, ſelbſt habe zugeben müſſen, daß duet t N.. land Tail: i V. Alre x Her et 
legt. 


die Dauer der Weltwirtſchaftskriſe zu beeine| die allgemeine Mobilmachung erklärt habe. taita Hans eee 


Pofener 


Tageblatt 
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IT 


LT ON OPANG OANT INN ANANN 


Posener Kalender 


Dienstag, den 21. Juni 


Sonnenaufgang 3.29, Sonnenuntergang 20.19; | 
Mondaufgang 22.54, Monduntergang 6.20. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 15 
Frad Celſ. Weſtwinde. Barometer 752. Heiter. 

Geſtern: Höchſte Temperatur ＋ 23, niedrigſte 
+ 12 Grad Celf. Niederſchlüäge 2 mm. 

Waſſerſtand der Warthe am 21. Juni + 0,27 
Meter. 

BWeltervorausjage 
für Mittwoch, den 22. Juni 

Tagsüber meiſt wolkig, im ganzen etwas 

kühler, mäßige nordöſtliche Winde. 
— — 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polſki: 
Dienstag: „Walter u. Co.“ Revue, (7, 9 Uhr.) 
Mittwoch: „Walter u. Co.“ Revue, (7, 9 Uhr.) 
Donnerstag: „Walter u. Co.“ Revue. (7, 9 Uhr.) 
i Teatr Nowy: 
‚Dienstag: „Die Nemo⸗Bank“. 
Mittwoch: „Die Nemo⸗Bank“. 


Donnerstag: „Die Nemo-Banl“. 
Kinos: 
Apollo: „Der Flüchtling“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Coloſſeum: „Die ſchwarze Garde“ (5, 7, 9 Uhr.) 
Metropolis: „Eine amerikaniſche Tragödie“ (47, 
49 Uhr, A 

Stonce: „Wenn eine Frau ſchön ift“, (5, 7, 9.) 
„Das Land 
(5, 7, 9 Uhr 


Wilſona: 


Veld. one Frauen“. (Konrad 


Chronik 


aus. Auf Gütern 
Zvdowo und Noſtworowo legten 300 Arbeiter 
Arbeit nieder. Die Güter gehören dem 

Lach. Der Streik jol auf rückſtändige 


itslöhne zurückzuführen ſein. 


z: t Prä 
Mamiti von wo 
a akts in oneei t 
gebracht, Jaworowſki verhaftet. 
i Des Johannis ſeſt N wird in dieſem 
em Gor „dem 25., wieder auf dem 
Ming gefeiert werden. Ein Vorbereitungs⸗ 
titee ift 
rkungs v 


Ver⸗ 
n wurde. 
Kran⸗ 


po 


ßerordent⸗ 


weſtlichen 
boren und 
iener Uni⸗ 


Hon eifrig bei der Arbeit um ein 
es Programm zuſammenzuſtellen. 
Rektor der Univerfität für das o Ha G 
Jahr 1932/33 wurde geſtern der Profeſſor der 
ie Dr. Staniſlaw Pawlowſki gewählt. 
Bevor Profeſſor Pawlowͤſki nach F 
er an der Lemberger Aniverſität au 
licher Profeſſor. Er ſtammt aus dem 
(Kleinpolen, wurde im Jahre 1982 ge 
— außer in Lemberg auch auf der 
verſität ſtudiert. 
Die zeitgenöſſiſche Graphik in Poſen 
Unter dieſem Namen wird am Sonnabend, 
(Dem 25, im Großpolniſchen Muſeum eine Gon- 
Derausſtellung eröffnet. Gleichzeitig wird Artur 
Swiniarffi eine Ueberſicht über die Poſener 
Í Graphit erſcheinen laſſen. 
Vom Poſener Finanzſkandal 
X Die Ermittlungen im Poſener Finanz⸗ 
Mandal werden noch weitergeführt. 805 jetzt 
wurden ca. 60 Zeugen vernommen. Aus den 
Kreiſen der Kaufmannſchaft laufen immer noch 
neue Anzeigen ein. Im Verlauf der weiteren 
Ermittlungen wurden neue „ 
ungen ſeitens eines Vollziehungsbeamten des 
inanzamtes Abt. IV, deſſen Namen mit Ride 


icht auf die Unterſuchung nicht genannt wird, 
aufgedeckt. 


Am 3. Juli: 


— — 


In Pojen Grand Prix de pologne keis 


Wir wieſen bereits mehrmals darauf hin, daß 
die dies jähri internationalen Motorradrennen 
um den * 5 rand 
Prix de Pologne) am 3. Jul 
den. Der polniſche Verband der Motorradfahrer 
wird gleichzeitig an er Tage die Motorrad» 
meilterj haften für Polen für das hr 1932 
ftattfin laſſen. Die Organiſation dieſer Ver⸗ 
anſtaltung wird von der Motorxadabteilung des 
Seen ee, Das Kae. baten 
der Mojemode von Polen, Graf Raciti, berit 
Mieckowiti und der Präſident der Stadt Poſen, 
Ratajſki, übernommen. 


Seit a eki Tagen wird an der Ausbeſſe⸗ 
zung der Chauſſeen bereits gearbeitet. Preiſe 
ſind u. a. bisher von dem Präſidenten der Repu⸗ 
blit Polen, Ignacy Moscicki. vom Marſchall Pil⸗ 
ſudfti, vom Miniſter für öffentliche Arbeiten, 
Ing. Kühn, geſtiftet worden. Vom Staatlichen 
Spiritusmonopol wird eine beſondere Spiritus⸗ 
miſchung koſtenlos für die Trainingsfahrten 
n wie für die Rennen zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. 


Der polniſche Tonringklub wird am Tage der 
Kennen eine Sternfahrt nach Poſen veranſtal⸗ 
ten. Außerdem wird der Allgemeine 
Deutſche Automobiltlub und der 
Deutſche Touringklub an dieſem Tage 
dem polniſchen Touringklub ſeinen Gegenbeſuch 
machen. i 


von Polen 


Aus Ít 


DU ITDDDTTINT 


Poſen kam, mari - 


i in Poſen ſtattfin⸗ pr 
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nme: He Ant Nm Hund 


Drei hartgeſottene Sünder 


Eine gefährliche Räuberbande auf der Anklagebank 


Poſen, 20. Juni. Ein paar ganz ſchwere 
Jungen, Franz Waltrowſki, Felix Viniat und 
Sylweſter Mackowiat aus 1 hatten ſich 
wegen Raubüberfalls vor dem opellationsgericht 
zu verantworten. Sie ſollen am 14. Februar 1951 
in Wladiſſawowo, Kr. Neutomiſchel, den Landwirt 
Wawrzyn Kuca überfallen und durch Bedrohung 
mit einem Revolver zur Herausgabe ſeines Gel⸗ 
des aufgefordert haben. Als ſich dann Kucz zur 
Wehr legte, ſprang ſeine Tochter Marie zum 
Fenſter hinaus, um ihren Bruder, der 200 Meter 
weiter wohnte, S Hilfe zu holen. Als die beiden 
Geſchmiſter am Ort des leber alls eintrafen, fan⸗ 
den fhe ihren Vater tot am Boden. Eine Shuk- 
wunde hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. Die 
Ermittlungen nach den Mördern, die ſogleich an⸗ 
geſtellt wurden, ergaben, daß die Täter auch einen 

aubüberfall auf das Gehöft der Witwe Lewan⸗ 
dowſka geplant hatten; der ſcharfe Hund hatte 
hier aber ihren räuberiſchen Plan durchkreuzt. 
Dieſer Hund war dann mit einer bei dem Ange- 


klagten Waltrowſki vorgefundenen Schußwaffe 
einen Tag vor dem Raubüberfall bei Kucz getötet 
worden, Da auch die Schußwunde bei Kucz 
offenbar von derſelben Waffe herrührte, konnte 
nur Waltrowſki als der Mörder in Frage tom- 
men Schließlich wurden auch ſeine Komplizen 
der Tat überführt und unter Anklage geſtellt. 
Da die Beweisaufnahme die hartnäckig leugnen» 
den Angeklagten ſchwer belaſtet, wurden ſie in 
der erſten Inſtanz am 19. Januar 1932 unter 
Vorſitz des Landrichters Dr. Japa wie folgt ver⸗ 
urteilt: Waltrowſki und Biniak zu je 13 Jahren 
Zuchthaus, Macékowiak, der keine Waffe bei ſich 
trug, zu 11 Jahren Zuchthaus. Gegen dieſes 
Urteil hatten die Angeklagten Berufung einge⸗ 
legt. Die erneut — N eführte Beweisaufnahme 
llationsgericht nicht von der 
zu überzeugen; es ver» 
eſtätigte das Urteil der 


vermochte das un 
Unſchuld der Banditen 
warf die Berufung und 
erſten Inſtanz. 


Mein Freund „Diogenes der weite“ 
Zum erſtenmal begegnete ich ihm, als er die 


teitteppe des a ee emeſſenen 
rittes und jovial grüßend, herabſtieg: 
un fate von Figur, unter breitem, genia 


aufgeſtülptem Filzhuk ein großes, blaſſes, glatt- 
raſtertes, Mar dusgeprägles Ranje ea = 
ie 


umfloſſen von einer ſaſt bis auf 
wehenden Mähne —, ein recht gut entwideltes 
Embonpoint vor ſich hertragend, mit einem Wort: 
eine achtunggebietende Erſcheinung in den ſchen 
ail der chen reilich, etwas genauer bejehen, 
will der jhon recht gevierteilt ausihauende und 
bloß noch durch diverſe Sicherheitsnadeln zuſam⸗ 
mengehaltene Sommerüberzieher nicht jo recht 
als zeit nd Bekleidung paſſen, ach, und noch 
weiter a ſchna ie uhe eifri 
um die Wette nach dem Schnee, Alſo — denkt 
man Galt — ein Bedauernswerter, aus der Ar⸗ 
beit toßener, einer von den 25 Millionen, 
einer der Allzuvielen, die bei den Schweſtern des 
Diakoniſſenhauſes ein Mittageſſen erbetteln. 
lgeſchoſſen, lieber Beobachter! Mittag⸗ 
ger etar Aus der Arbeit ſtoßen? Uns 
möglich, er ijt ihr nie begegnet! Bedauernswert? 
Ganz im Gegenteil! Er it, um es gleich zu ver: 
raten, der Len aher A Sendic 
auch ohne Tonne — oder r 3 n 
ra EAR eg was AA S zu be- 
weiſen jein wird. 
In den erſten mä 
zu Zeiten, da es im 
wart noch i 


ichen Frühlingstage 
enjak t Gege 
man 


ihn nämlich alltäglich nach genoſſenem 
Mitipa 1 
Hippodrom liegen ſehen 


ahl mitten auf dem um 
wunderung beobachten, wi rn 
n 


n, alſo 
fe 


und 
= 


a 
er 


î 
d 


lichen Strohſack; mit zunehmender Temperatur 
entſagte er auch noch dieſem letzten Stück ſeiner 
Einrichtung und ruhte nun unmittelbar am 
Buſen der Mutter Erde. Cingig der nun geit- 
gemäß gewordene Sommerüberzieher blieb ſein 
Dach und Lager und Bekleidung und Ruhebrin- 
ger. Entweder „Sein Haupt ruht auf dem 
Bündel“ oder er hatte ſich bei Regenwetter oder 
gar zu intenſivem Sonnenſchein ein Dach daraus 
konſtruiert, unter dem er, borgen wiſſend, 


freundlich hervorblinzelte. elegentli og er 
kai auch einmal als Schutz ih die Ki le an, 
oder aber er umwickelte mit Nasen Univerſalſtück 


ein en Muſenhaupt und war damit aller 
nruhe der Welt — etwa während eines Sport- 
feſtes im Hippodrom — reſtlos entrückt. ine 
uhe — bitte, jetzt waren es, ganz der Jahres⸗ 
ent penen, weiße Tennis 4 — umſtan⸗ 
i ſein Lager, und ſeine 919 ehe 
wippte vergnügt in völliger Freiheit. Ueber die 
Herkunft der Schuhe vermag der Chroniſt nicht⸗ 


n 


zu vermelden; daß ihr nwärtiger Beſitzer 
aber zwecks ihrer Erwer m Ar 
willigen auch nur eine Minute Arbeit geraubt 
55 4 U ijt trotz Einſteins Relativitätstheorie ab- 
0 

1 


ut ausgeſchloſſen. Ihn ſchert nicht Arbeits⸗ 
ofigteit nicht Heide falk ere Ruhe, ab- 
olnte Ruhe fnd Leitſtern und Inhalt feines 
Erdendaſeins, und wer nur etwas von dieſer 
ſeiner gewiſſermaßen „betätigten“ klaſſiſchen 
Weisheit des Nichtstuns und Nichtſorgens lernt, 
kann ſich freuen. Mir jedenfalls gilt er als der 
raktiſche Lehrmeiſter der Erkenntnis: „Alles 
eitel“, er ift die Ruhe und das Gleichmaß; ob 
er in der abendlichen Kühle, diesmal den Man⸗ 
tel flott als Schal um den Hals geſchlungen und 
den buchſtäblich „exleſenen“ Zigarettenreit mit 
weltmänniſcher Gebärde ſchnaufend, in den An⸗ 
lagen bei der e promeniert, ob er 
mit dem kokett über den Arm geworfenen Man⸗ 
tel ſich in 2 Betrachtung der ihm ſicherlich 
wie ein zeritörter Ameiſenhaufen vorkommenden 
Menſchheit auf einer Bank am Stadttheater 
niederſetzt, er bleibt ſich immer gleich, er ift der 
ruhende Pol in der Erſcheinungen Flucht. 

Und man möge nur ja nicht erwarten, daß er 
bei einer gelegentlichen Hausviſite — notabene 
vn um die Zeit des n len Mittag⸗ 
rotes — etwa in, chelter Unterwürfigkeit 
bettelt, i wo: er lächelt die Tochter des Hauſes 
nur an (und auch das durchaus abgewogen) — 
und erklärt ſich ſchließlich bereit zur Entgegen⸗ 
nahme einer Portion Hühnerbraten — natürl 
nach der Suppe und einſchließlich des dritten 
Ganges. Nachher hält er aber auch mit der An⸗ 
erkennung, gerade ſeinen Geſchmack getroffen zu 


haben, durchaus nicht zurück, und ſein gütiges, 
gemeſſenes Lächeln iſt volle Belohnung fir en 
nenibenbrüber ichen Dienſt, den man ihm tun 
durfte. ö 


Ich bin überzeugt, und diesmal iſt's faſt ohne 
alle Ironie gemeint, auch du, lieber Leſer, wirſt 
meiner Meinun „ ee zuſtimmen, 
wenn dir einmal das Glüd widerfährt, 
wirklichen Original zu begegnen. 

Dutzendmal hat er mir gezeigt 

(und zwar r in einer 
tion, wozu Nikolaus Lenau drei 
igenner bemühte), nämlich 

„wenn das Leben uns nachtet, wie mans ver⸗ 
raucht, verſchläft, vergeigt und es dreimal ver⸗ 
achtet“. R. J 


dieſem 


Teh trage den Kopf stets hoch, 
weil ich die erstklassigen Fabrikate 


Reger-Seifenpulver 


Reger-Seiie 


vor vielen Nachahmungen schütze. 


Mord wegen 


2. Inowroctaw, 4, Juni. In Nieme jews, 
reis Inowrockaw, murde am letzten Sonntag 
vormittag um eines Huhnes willen ein Ver⸗ 
brechen verübt. In dem früheren Gebäude der 
Schule wohnt zur Zeit der Arbeitsleſe Cichoniak 
mit ſeiner Frau und zwei Kindern. Als letztes 
lebendes Inventar be er noch eine Henne. 
Dieſe Henne jol angeblich auf dem 
fibers Piaſecli umhergelaufen und dort Schaden 
icht haben, jo daß er fie tötete. Cichoniak 
iaſecki gerieten darüber in Streit, woran 
. Sohn Feliks des Beſitzers Piaje 
riji und auf Cichoniak ſch 
ie Kugel drang demſelben in den Mund un 
tötete ihn auf der Stelle. Der Mörder wurde 
in Haft genommen und dem Inowroclawer 
Unterſuchungs richter vorgeführt, 


Argenau 
ly, Zehnjähriges Beſtehen des evan: 


eliſchen Frauenhilfsvereins. Am 
feiten Dennis konnte per 5175 a 
: ilfsverein fein zehnjähriges Beſtehen 


raue 
feiern. ormittags fand in der evang. Kirche ein 
eſtgottesdienſt ſtatt, in welchem Pfarrer Meyer 


gr. Kempen, 21. Juni. Freitag n brach in 
Piranowic | bei dem Zandt 7 Kabi * 

Vernichtet wurde ein mit Stroh bedecktes 
une 


m. 
gri 


das er auf die 1 1 A. Anders 
und der u A. Sorge über. Es fielen dem 
raſenden Element noch je ein Wohnhaus mit 


Stall 


Kempen 


gr. Königsſchießen. Am heutigen Tage 


ich un das Schlußſchießen der hieſigen Schützengilde 


Den Königstitel errang der Bäckermeiſter 
Fr. Schleſinger, erſter Ritter wurde der Tiſchler⸗ 
meiſter Piatkowſki und zweiter Ritter Kaufmann 
Lecznicki. — Am vorhergehenden Sonnabend wurde 
auf Anſuchen des hieſigen Gerichts bei dem Vor⸗ 
ſitzenden der Schützengilde angeblich nach dem 
Beſitz nicht legaler wehre eine Hausſuchung 


nd fand 


Id des Be | M 


* 


Ar. 140 
Mittwoch, den 
22. Juni 1932 


NT NUNMAL 


Mit zwei Rasier- 
Strichen 


Die neue 


> GILLETTE-Klinge 
ist die ideale Klinge 
der empfindlichen Haut. 


— 


Verwendbar aueh für Dreilochapparate. 


Wieder drei neue polniſche 
LCeichtathletitrekorde 


Bei den Pommereller 
ſchaftskämpfen in Bromber 
polniſche Rekorde aufgeftellt. 
erreichte Wladyſlaw krut die famoſe Leiftung 
von 63,20 Metern. Im Stabhochſprung fiber: 
wältigte Froſt 3,71 Meter und im 8 
Wieckowſki 38,61 Meter, 


Ein Schwindelbfro? 


Das Büro „Sularia“ in Warſchau, ul. Milczn 
Nr. 21, preiſt durch Anzeigen in Preſſe eine 
Sade über angebliche Freiſtellen in 


Leichtathletikmeſſter 
wurden drei neu 
m Speerwurf 


olländiſch⸗Indien an, und zwar gegen ein 

terteljahresabonnement von 20 82555 ie wir 
erfahren, iſt mit R 2 auf die Itkriſe die 
Einreiſe nach Holländiſch⸗Indien ſeit dem März 
dieſes Jahres beſonderen Verſchärfungen unter⸗ 
worfen. Es werden keine Aufenthaltsgenehmi⸗ 
gungen an arbeitſuchende Emigranten erteilt, 
wenn ſie nicht ein Dokument vorlegen, in dem 
feſtgeſtellt wird daß fie eine Dauerſtellung haben 
bzw. nach Indien zur Uebernahme eines ſol⸗ 
or en eben. ae ea — — 

vor gewar e angeprieſene Ze zu abon⸗ 
nieren, die unter den oben erwähnten Amfänden 
wertlos E Es ift daher zu erwarten, daß die 
Tätigkeit des genannten Büros nur auf materielle 
Vorteile berechnet iſt. 


a 

Kogaſen 

„ Hart beſtrafter PMildfrevel, Mi« 
wir vor einigen Monaten berichteten, wurde nm 
Herrn K. in Ruda in dem Glauben, eine Fiſchotter 
N n, ein Biber zur Strecke gebracht. Wegen 
ieſes Fagofrebels batte ih K. im letzten Don: 
nerstag vor dem 4 Burggericht zu perante 
worden. Das Urteil lautete auf 1000 Zloty 
Geldſtrafe. 


einer Henne 


aus Groß⸗Neudorf die Predigt hielt. Außerdem 
hatte ſich der Chor der Chriſtuslirche aus Brom- 
berg freudig zur Verfügung geſtellt, um mit Chor: 
gl ngen U. Feier zu verſchönen. Nach dem 
ottesdienſt fand im Hotel Pfeiler ein gemein: 
ſames Mittageſſen ſtatt. Um 3 Uhr nachmittag⸗ 
wurde dann in der evangeliſchen Kirche zu Klein⸗ 
orin von dem oben genannten r unter Qei- 
tung von Bruno Lenkeit ein Kirchenkonzert ver 
anſtaltet, zu welchem ſich eine „grobe Fl aus. 
wärtiger Gäjte eingefunden E ingeleitet 
wurde das Konzert durch ein rgelſpiel. odann 
folgte Chorgeſang, und zwar „Largo“ und „Preis 
und Anbetung“. Hierauf brachte Derr Birus ein 
Violinſolo „Gebet“ zu Gehör. Es folgte, von Frl. 
Froſt gelungen „Halleluja“ darauf wieder Chor⸗ 
ejang „Gib Frieden, Herr“ und „Sei ſtille dem 
rrn“, Darauf ſpielte Herr Virus ein Biolin 
olo „Sargo“, Zum Schluß folgte noch einma 
orgeſang „Die Erlöſung“. Im Anſchluß an das 
Konzert vereinigte eine Kaffeetafel alle Teil 
nehmer im Pfarrhaus. Fur das Wohlgelingen 
des Feſtes gebührt Dank in erſter Linie dem 
Bromberger or ſowie den liſten 
Leiſtungen wohl jedermann noch lange 
diger Erinnerung bleiben werden. 


deren 
in freu⸗ 


Drei Wohnhäuſer eingeäſchert 


abgehalten. Sechs Karabiner älteren Modell⸗ 
wurden mitgenommen. 

gr. Decken brand. Am Sonnabend abend 
wurde die Feuerwehr zu dem Ziegeleibeſitze 
Morek alarmiert Sie konnte bald wieder ab- 
rücken, da es ſich nur um einen Deckenbrand Han- 
delte, der ſchnell gelöſcht werden konnte. 


Znin 


x Selbſtmor d. Seinem Leben freiwillig 
ein Ende gemacht hat der TSjährige Auguft 
Hampel aus Tonowo. litt ſeit län⸗ 
Bett Zeit an einer unheilbaren Halskrankheit, 
ie ſich in den letzten Wochen derart verſchärfte, 
daß er nicht mehr eſſen lonnte. Um ſeiner Qual 
Be zu bereiten, ſchied er freiwillig aus dem 
eben. 


Natel 

Vom Tode des Ertrinkens geret: 
tet. Anter A d. Lebensgefahr konnte Sta⸗ 
niſiaw Cmwudzinjfi den 10jährigen Knaben Joſef 
[Kubicki vom Tode des Extrinkens retten. 


Poſener 
Tageblatt 


uud 


Ra 


u 


Die Verſlempelung der Rechnungen und Quillungen 


(Schluß.) 


Duitfungen 


Quittungen über den Empfang von Geld oder 
Wertpapieren müſſen nach Art. 136 des Stem⸗ 
pelſteuergeſetzes grundſätzlich mit 25 Groſchen 
verſtempelt werden. Als Quittung im Sinne 
dieſer Beſtimmung gelten nicht Schriftſtücke, die 
zwar die Form einer Quittung haben, deren In⸗ 
halt aber ein Rechtsgeſchäft enthält, für das das 
Stempelſteuergeſetz beſondere Gebührenſätze vor⸗ 
ſieht wie Rechnungen (Artikel 72 und N) Bra: 


Verf (Art. 93), Verwahrungsverträge A 9⁵ 
Verſicherungsverträge und Leibrenten 
Einzahlungen von Genoſſenſchaftsanteilen (Art. 
103), Pfandbriefe und Obligationen (Art. 114), 
Darlehnsbewilligungen durch Genoſſenſchaften 
und Gemeinde⸗Spar⸗ und Darlehnskaſſen (Art. 
116), Einzahlungen von Geldbeträgen bei Ban⸗ 
ten (Art, 118), Vorverträge (Art, 134). Schrift⸗ 
ſtücke, die Nechtsgeſchäfte dieſer Art enthalten, 
und in der Form einer Quittung ausgeſtellt find, 
werden ohne Rückſicht — die Form nach den 
beſonderen Grundſätzen verſtempelt: als Quittung 
(mit 25 Groſchen] werden fie nur dann verſtem⸗ 
pelt, wenn die Stempelgebühr für das Rechts⸗ 
geihäft bereits infolge beſonderen schriftlichen 
ertrages (Rechnung uſw.) entrichtet worden iſt. 
Eine Quittung, die gleidgeitig die Bewilligung 
zur Löſchung einer Grundbucheintragung ent⸗ 
zul muß mit 2 zk verſtempelt werden, wenn der 
uittungsbetrag mehr als 100 und weniger als 
1000 zk beträgt. ie Stempelgebühr beträgt 
5 zl bei einer Geldſumme von mehr als 1000 zl. 
Bei Geldſummen bis 100 zl werden Quittungen, 
die gleichzeitig eine Löſchungsbewilligung ent⸗ 
halten, wie gewöhnliche Quittungen verſtempelt. 
Stempelfrei ſind Quittungen: ' 
1. über den- Empfang von Geld oder Wert⸗ 
papieren, deren Wert 50 zl nicht überſteigt, 
2. über die Rückzahlung von Geldbeträgen, die 
bei einer Bank zur Verzinſung eingezahlt waren 
(Art. 118), wenn der entnommene etrag 100 zl 


rt. 98. 8 


t und 


1 AINAHETRUREOREDEEER ERINNERN f] um 


richteten Stempelgebühr die 25fache „Stempel⸗ 
erhöhung“. 

Das Finanzminiſterium hat in ſeinen „Aus⸗ 
legungen zum Stempelſteuergeſetz angeordnet, 
daß Quittungen über den Empfang von Miets⸗ 
beträgen der Verſtempelung unterliegen, jojern 
edem der quittierte Betrag 50 zl überſteigt. Der Ver⸗ 

mieter iſt verpflichtet, für Mietsquittungen 
Quittungsbücher mit Talon zu benutzen. 

Nach der Auslegung des Finanzminiſteriums 
iſt eine 1 über den Empfang eines Blanko⸗ 
wechſels ſtempelfrei, da ein Blankowechſel kein 
Wertpapier im Sinne des Wechſelgeſetzes iſt. 


Empfänger erteilten Teil der Q 
werden, die Stempelmarke muß hierbei in j 
Falle mit dem Adler nach oben auf das Schrift⸗ 
ſtück getlebt werden und in vertikaler Richtung 
in zwei Hälften geteilt werden. Wenn von der 
fiemaelie Sui eine nicht vorſchriftsmäßig ver⸗ 


uittung geklebt 


tempelte Quittung angetrofſfen wird, jo erhebt 
te vom Ausſteller derſelben außer der nicht ent⸗ 


Das neue Verſammlungsgeſetz 


Wir bringen hier in deutſcher Ueber-]. Art. 13. Jede Verſammlung muß einen Vor- 
ſetzung das neue Verſammlungsgeſetz, das ſitzenden haben, der die P N — rea eröffnet, 
am 7. Juni d. Is. in Kraft getreten iſt, die Beratungen leitet und die Verſammlung 
und glauben damit allen Organijationen, ſſchließt. 
Verbänden und Vereinen einen Dienſt er-] Als Vorſitzender der Verſammlung wird der 
wieſen zu haben. 3 . Einberufer ſo lange angeſehen, als er entweder 
Die Redaktion. nicht ſelber die Tätigkeit des Vorſitzenden einer 
anderen Perſon überträgt oder die Verſammlung 
nicht den Vorſitzenden mit ſeinem Einverſtändnis 
gewählt hat. 
Art. 14. Der Vorſitzende der Verſammlung ift 
für den Verlauf der Verſammlung verantwortlich 
und iſt ſonach verpflichtet, über die Beachtung der 


B öffentliche Verſammlungen ſowie 
b) nichtöffentliche Verſammlungen oder Zu⸗ 

ende Vorſchriften dieſes Geſetzes zu wachen ſowie alles 
zu verhindern, was die Sicherheit, Ruhe und 


ſammenkünfte. Ueberall, wo das vor ie⸗ 
1 richt d darunter fentliche Ber 
ezeichnung ſpricht, find darunter öffentliche Ver⸗ Ie n 1 
Piss ayo zu verſtehen. öffentliche deu gefährdet. y 
Art. 2. Man unterſcheidet: Der Vorſitzende hat das Recht, einen Verſamm⸗ 
lungsteilnehmer aus der Verſammlung zu entfer⸗ 
nen, ſofern er durch ſein Verhalten die Beratun⸗ 


59 We e in ha Sr 9 \ 
) Verſammlungen unter freiem Himmel. ne 

f gen unmöglich macht oder mit Gewalt zu ver⸗ 
eiteln ſucht. 


Oeffentliche Kundgebungen und Umzüge fallen 
unter die Vorſchriften über Verſammlungen unter 3 

freiem Himmel. ; Wenn die Verſammlung fiğ den Anordnun⸗ 

von Abſatz 2 finden ent⸗ gen des Vorſitzenden, die er in Erfüllung ſeiner 

; flichten nach dieſem Gejek (Abi. 35 trifft, nicht 


Die x oa Mini W hel 
rechen nwendung auf Kundgebungsfahrten | F. 
ag oe 8 f 8 ssi ügt, oder wenn der Verlauf der Verſammlung 


in Wagen und Autos. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
Art. 1. Verſammlungen werden eingeteilt in: 


Art. 3. Ein Lokal im Sinne dieſes Geſetzes dem Strafgeſetz zuwiderläuft, hat der Vorſitzende 
it das Innere eines Gebäudes zuſammen mit die Verſammlun 1 5 
Art. 15. Die Behörde kann zu jeder Verſamm⸗ 


dem umzaunten Raum, der mit dem Gebäude ein 
geſchloſſenes Ganzes bildet. 2 * 
rt. 4. Die aufſichtsführende Behörde über 


lung ihre Vertreter delegieren. 
Der der Verſammlung beiwohnende Vertreter 
der Behörde iſt verpflichtet, ſich dem Vorſitzenden 


Steuer 


Verſammlungen und Zuſammenkünfte iſt die 
Kreisbehörde der allgemeinen Verwaltung, ſofern 
dieſes Geſetz nichts anderes beſtimmt. 

In Städten, die zum Zwecke der Regierungs- 
verwaltung einen eigenen Kreis bilden und in 
denen die Funktionen der Eure der all⸗ 
emeinen Verwaltung die Stadtpräſidenten aus⸗ 

en, beſtimmt der Innenmini d 
nungswege die zur Ausführung der Auf 
die a und Zufammenfü 
fene Behörde. 


Einberufung der Verſammlungen. 


Art. 5. * volljährige polniſche Staats⸗ 
bürger, der die Fähigkeit zu Rechtshandlungen 
beſit, kann Verſammlungen einberufen und 
leiten. 


Art. 6. Von der Einberufun 
lung in einem Lokal iſt die 
0 a SoA Kenntnis zu ſetzen, d 
örde die Mitteilung ſpäteſtens zwei 
der Verſammlung erhält. { 

Wenn die Verſammlung außerhalb des Sitzes 
der Kreisbehörde der allgemeinen Verwaltung 
ſtattfinden ſoll, kann die ee, durch Ver⸗ 
mittlung der nächſten Staatlichen olizeiſtation 


erfolgen. 

An art händigt die Behörde dem 
Anmeldenden eine koſtenloſe ſchriftliche Beſcheini⸗ 
gung über die Anmeldung aus. E 8 

Art. 7. Verſammlungen unter freiem Him⸗ 
mel dürfen nur mit Genehmigung der Behörde 
(Art. 4) ſtattfinden. é 

Der Antrag auf eine folge Genehmigung 

5 6, Abſ. 1) muß bei der 8 ehörde 


nicht über etot, 

3. die auf einer verftempelten Rechnung, Framt- 
brief uſw. (ſiehe oben!) enthalten ſind, 

die im internen Verkehr ein⸗ und desſelben 
Unternehmens (bzw. zwiſchen einzelnen Filialen 
desſelben Unternehmen) ausgeſtellt werden, 

5. über Steuerzahlungen, Geldſtrafen, oder 
über RNückerſtattungen unrechtmäßig entrichteter 
Steuern oder "er Yo 

6. über den Empfang einer Entſchädi ng für 
Zeitungen, zu denen die betreffende ha; on durch 
on mmungen des öffentlichen Rechts verpflich⸗ 
et war, 

7. über Abzahlungen von Kapital oder Zinſen 
von Schulden, die aus einer beſonderen geſetz⸗ 
lichen Kredithilfe entſtammen, 

8. die vom Staatsfiskus, der Bank Polſti, 
Staatsunternehmen ausgeſteilt werden, 

9. über den Empfang von Gehalts⸗ oder Lohn⸗ 
gahlungen und anderen Forderungen aus 
Dienſtverhältniſſen, 

10. über den Empfang eines rüderftatteten An⸗ einer Verſamm⸗ 
zeils, oder einer Zuzahlung oder eines Gewinn⸗ ehörde ſchriftlich 

anteils durch eine Genoſſenſchaft ſowie über Zu⸗ daß die Bez 
zahlungen an eine Genoſſenſchaft, age vor 

11. über den Empfang von Beträgen für ver- 
kaufte Münzen, ausländiſche ae e 
Gold oder Silber in Barren oder Wertpapiere 
ferner über den Empfang von Beträgen auf 
Grund eines Wechſels, Schecks, Anweiſung (Art. 

126 Punkt 1 des Stempelſteuergeſetzes, 8 363 


12. im Poft- und Telegraphenverkehr ſowie 
Eiſenbahn⸗ und Schiffahrttransportverkehr, 

13. im Sparkonten⸗ und Scheckverkehr der Poft- 
ſparkaſſe, der Hauptkaſſe der landwirtſchaftlichen 
Genoſſenſchaften, der kommunalen par⸗ und 
Darlehnskaſſen und der Genoſſenſchaften, die zu 
einem Reviſionsverband gehören, 

14. im Geſchäftsverkehr einer Be — aft 
mit ihren Mitgliedern, und zwar innerhalb 
im Statut der Genoſſenſchaft angegebenen grund⸗ 
ſätzlichen Geſchäftsverkehrs der enoſſenſchaft, 

15. die von einer Perſon ausgeſtellt werden. 
die Bankgeſchäfte ausführt und einer anderen 
gleichfalls 


äteſtens drei Tage vor der erſammlung ge⸗ 

ellt werden. 

Art. 8. Die Mitteilung, bzw. der Antrag auf 
Genehmigung einer ſolchen Verſammlung muß 
enthalten: ; 

a) Bor- und Zuname ſowie die Adreſſe des 

Einberufers der Verſammlung 


Perſon ate Guse werden, die 

Bankgeſchäfte ausführt, b) genaue Angabe von Ort und Zeit des Be- 
16. über den Empfang eines Schecks, inns der Verſammlung, 
17. die im Auslande ausgeſtellt worden find] c) zweck und Programm der Berfammlung, 

(bisher ſtempelpflichtig) . d) Angabe der Sprache oder Sprachen, wenn 
Zur Entrichtung der ee pa d. H. zur die Beratungen nicht in der Staatsſprache 


Verſtempelung der Quittung der Ausſteller 
derſelben verpflichtet. Die Verſtempelung muß 
bei der Unterzeichnung derſelben 1 5 ſofern 
nicht die Berftenipelung durch einen Notar oder 
das Gericht vorgenommen werden muß. Die Ver⸗ 
jtempelung erfolgt mittels Beklehung und Ent- 


geführt werden ſollen. 
Art. 9. Die Behörde verbietet die Abhaltung 
von Verſammlungen in Lokalen, ſofern die Ab⸗ 
altung der Verſammlung den Vorſchriften dieſes 
eſetzes oder den Strafgeſetzen zuwiderläuft oder 
wenn die Sicherheit, Ruhe und öffentliche Ord⸗ 


wertung von S empelmarken. Wenn der Aus⸗ nung ge ährdet werden könnte. 

teller der Quittung einen Quittungsblod mit] Das gagn ijt dem Anmeldenden ſchriftlich mit 
Talon B benutzt, muß die Stempe marke zur einer Begründung ſpäteſtens am Vortage der 
Hälfte auf den beim Ausſteller verbleibenden Verſammlun zur Kenntnis zu geben. 

Teil der Quittung und zur Hälfte auf den dem] Art. 10, Coſern Umſtände, wie ſie im Art. 9 


Abf. 1 genannt find, vorliegen, lehnt die Behörde 
die e eee von erfammlungen unter 
freiem Himmel ab. 

Art. 11. Verſammlungen unter freiem Himmel 
ſind nicht zuläſſig im Umkreis von einem halben 
Kilometer vom amtlichen Aufenthaltsort des 
Staatspräſidenten, vom Tagungsort des Sejm, 
des Senats und der Nationalverſammlung wäh⸗ 
rend der ganzen Dauer der Seſſion, ſowie von 
militäriſchen: Kaſernen, Magazinen für Explo⸗ 
Pente eſtungsobjekten, Uebungs⸗ und Schieß⸗ 

a 


plätzen. 

Die Woſewodſchaftsbehörde der allgemeinen 
Verwaltung kann in beſonderen Fällen Aus⸗ 
nahmen von dieſem Grundſatz, ſofern es ſich um 
die im Abf. 1 benannten militäriſchen jette 
andelt, im Einverſtändnis mit dem zuſtändigen 
orpskommandanten zulaſſen. 


Liſſa 


Ab 1. J u li d. Is., über- 
nimmt die Ausgabeftelle des „Pofener 
Tageblattes” die Buchhandlung 


Eiſermann T. z o. p. 
ul. Komeniuſza 31. 


Wir bitten unſere Liſſaer Be 
zieher, Beſtellungen für den Monat 
Juli uſw. nur bei obiger Ausgabe 
ſtelle aufzugeben. ; 


— — —nb 


Die Ausgabeſtelle nimmt auch Anzeigen 
und Aufträge zu Originalpreifen entgegen. 


Abhaltung von Verſammlungen. 


Art. 12. An Verſammlungen dürfen bewaffnete 
Perſonen, mit Ausnahme von amtlichen Perſonen, 
nicht teilnehmen. 


gegenüber über ſeine Delegation auszuweiſen. 
er Vertreter der Behörde erhält einen Platz 
nach ſeinem Ermeſſen, wobei der phi —.— ver⸗ 
pflichtet iſt, ihm auf Anfordern Informationen 
über die Perſon der Redner und Antragiteller 
ſowie über den Inhalt der angemeldeten Anträge 
und Reſolutionen J erteilen. 
Art. 16. Der Vertreter der Behörde hat das 
Recht, die Verſammlung aufzulöſen, ſofern die im 
Art. 14 vorgeſehenen Umſtände eintreten und der 


Vor de die i I i icht 
e 
örbe A der Verſammlung nicht 


Be r 

e oder trotz mc ch der Tagesord⸗ 

nung die Verſammlung nicht | 2 > 
Der Auflöſung einer Verſammlung hat eine 

Warnung vorauszugehen. 


Art. 17. Jeder Verſammlungsteilnehmet ift 
verpflichtet, den Anforderungen und Anordnun⸗ 


en des Vorſitzenden der Verſammlung (Art. 14 
zw. des Vertreters der Behörde (Art. 16) Folge 
zu leiſten. 

„Mit dem Augenblick der 1 oder Auf⸗ 
löfung der Verſammlung Haben fih die Teilneh⸗ 
mer unverzüglich zu zerſtreuen. 


Zuſammenkünfte. 


Art. 18. Nichtöffentliche Verſammlungen ſind: 
a) . von Perſonen, die dem 
inberufer oder dem Vorſitzenden der Zu⸗ 
ſammenkunft bekannt ſind und die in Lo⸗ 
kalen ſtattfinden. 

b) Ear m G von Mitgliedern legal 
beſtehender Vereinigungen, die in Lokalen 
ftattfinden. 

Art. 19. Zuſammenkünfte bedürfen weder 
einer Anmeldung bei der Behörde noch einer 
Genehmigung dieſer Behörde. 

Art. 20. Vertreter der Behörden (Art. 4) diir- 
fen zu Zuſammenkünften nicht delegiert werden. 

Im Falle der Kenntnisnahme, daf die Zuſam⸗ 
menkunft den im Art. 18 bezeichneten Rahmen 
überſchreitet, Be die Organe der öffentlichen 
Sicherheit zwecks Feſtſtellung dieſer 9 das 
Lokal, in dem die Zuſammenkunft ſtattfindet, be⸗ 
treten und für den Fall der Feſtſtellung [other 
Ueberſchreitungen die Zuſammenkunft auflöſen. 

Die öffentlichen Sicherheitsorgane ſind zum 
Betreten des Lokals und zur Pr ê it- 


ſammenkunft verpflichtet, wenn Zweck und Ver- 


lauf der Zuſammenkunft im iderſpruch zum 
Strafgeſetz — abs oder die Sicherheit, Ruhe 59 
öffentliche Ordnung gefährden. 


Die Beſtimmungen des Art. 17 finden ent⸗ 
ſprechende Anwendung auf die Zuſammenkünfte. 


Tagungen. 


Art. 21. Tagungen werden als öfſentliche Ber- 
ſammlungen oder Zuſammenkünfte, je nach ihrem 
Charakter, angeſehen. (Art. 2 Abſ. 1 Art. 18.) 

Art. 22. Anmeldungen von Tagungen mit dem 
Charakter öffentlicher Verſammlungen nimmt 
entgegen, bzw. erteilt Genehmigung: 

a) die Kreisbehörde der allgemeinen Verwal⸗ 
waltung für alle zur Tagung Delegierte 
aus dem Gebiete eines Kreiſes eriheinen, 

b) die Wojewodſchaftsbehörde der allgemeinen 
Verwaltung für alle anderen Tagungen 
des Landes. 

Ueber die territoriale Zuſtändigkeit entſcheidet 

der Ort der Tagung. 

Art. 23. Alle internationalen Tagungen De- 
dürfen der Genehmigung. 

Eine internationale Tagung im Sinne des 
Geſetzes iſt jede Tagung, die durch ausländiſche 
Organiſationen einberufen wird, oder auch eine 
Tagung, die durch eine inländiſche Organiſation 
einberufen wird und zu der Vertreter ausländi⸗ 
ſcher Organiſationen, mit dem Recht der Vertre⸗ 
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Mittwoch, den 
22. Juni 1932 


tung dieſer Organiſationen und der Mitwirkung 
an Reſolutionen und Beſchlüſſen erſcheinen. 

Die Genehmigung erteilt der Innenminiſter im 
Einverſtändnis mit dem Außenminiſter. 


Wahlverſammlungen. 


Art. 24. Verſammlungen, die gelegentlich der 
Wahlen zu den geſetzgebenden Körperſchaften und 
öffentlich rechtlichen Korporationen in den Wahl⸗ 
gebieten vom Tage der Ausſchreibung der Wah⸗ 
len bis zum Wahltage zwecks Beſprechung von 
Wahlangelegenheiten und Kandidaturen ein⸗ 
berufen werden, erfordern, ſoweit ſie unter freiem 
Himmel ſtattfinden, nur die Anmeldung bei der 
zuſtändigen Behörde. (Art. 6 Abſ. 1.) 

Wahlverſammlungen in Lokalen 
leine Anmeldung. 

Dieſe Verſammlungen unterliegen jedoch allen 
Vorſchriften des Geſetzes. 


erfordern 


Strafbeſtimmungen. 


Art. 25. Wer: 
a) unrechtmäßig einen Platz einnimmt oder 
ſich weigert, dieſen, bzw. das Lokal zu ver⸗ 
laſſen, über den eine andere Perſon als 
Einberufer oder Vorſitzender der Per- 
ſammlung n verfügt, 
eine Verſammlung, Tagung oder guen 
menkunft unter Verletzung der Vorſchriften 
der Abſchnitte IT, IV oder V einberuft, 
eine durch die Behörde verbotene Verſamm⸗ 
lung, Tagung oder Zuſammenkunft leitet, 
eine Verſammlung, Tagung oder Zuſam⸗ 
menkunft nach Auflöſung durch den Vor⸗ 
ſitzenden oder den Vertreter der Behörde 
leitet, 
zum Verlaſſen der Verſammlung aufgefor⸗ 
dert worden iſt und der Aufforderung Aa. 
Genüge leiſtet (Art 14) oder nach der Auf⸗ 
löſung der Verſammlung den Ort der Ver⸗ 
ſammlung nicht verläßt (Art. 14, 16 . 
an Verſammlungen entgegen den Vorſchri : 
ten des Art. 12 teilnimmt, P z 
unterliegt, fofern die 3 Tat nicht einer 
trengeren Beſtrafung im Sinne anderer Vor⸗ 
chriften unterliegt, einer Geldſtrafe bis zu 1000 
zl oder einer Arreſtſtrafe bis zu 6 Wochen. 
Alle anderen Ueberſchreitungen der ur: 
mungen dieſes Geſetzes unterliegen einer Id⸗ 
ſtrafe bis zu zwei Wochen. d ; 
Zur Verhängung der Strafen find die Kreis- 
behörden der allgemeinen Verwaltung berufen. 


Uebergang⸗ und Schlußbeſtimmungen. 


me an Berjammi 
durch ge 


im 


z 
— 


2. n 
— — 


e) 


f) 


Einvernehmen mit dem I 
Art. 27. Die Vorſchriften 


aan Pinn l 2 * 
auf allen rten 

in A Vor en 
De fe . 


öffentlichen Aemter ei fen werden, 
auf religiöſe Verſammlungen und Umzüge, 
die von rechtlich anerkannten Religions 
verbänden veranſtaltet werden, ſofern ſie in 
einer Form ſtattfinden, die durch Traditon 
feſtſteht oder in der Urkunde vorgeſe 
iſt, durch die die rogoi jan Konfeſſion 
anerkannt wird, ſowie auf Hochzeits⸗, Bes 
gräbnis⸗ und Pilgerzüge, 
auf Verſammlungen und Zuſammenkünfte 
geſellſchaftlicher und familiärer Art und 
von len, 
auf im Lokal ſtattfindende Vergnügungs⸗ 
zuſammenkünfte, 
auf akademiſche Verſammlungen und Zu⸗ 
ſammenkünfte, die auf dem Gelände der 
Hochſchulen oder anderer höherer Schulen, 
die die Berehtigung von Hochſchulen be- 
ofern die im Punkt b, 


ig) 
w 


geſchloſſenen Konvention. 


Art. 29. Die Ausführung dieſes Geſetzes (bzgl. 
Art. 11 Abſ. 2) wird dem Innenminiſter, im Ein- 
vernehmen mit dem Kriegsminiſter, bzgl. Art. 26 
dem Kriegsminiſter im Einvernehmen mit dem 
Innenminiſter übertragen. 5 

Art. 30. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft und gilt auf dem ge- 
ſamten Gebiete der Republik Polen. 

Gleichzeitig treten außer — 

a) die ruſſiſchen und einſtweiligen Vorſchriften 
über Verſammlun vom 4 März 
1906 — Zuſatz zu Art. 115 des Geſetzes betr. 
Verhütung und Unterdrückung von Ueber⸗ 
tretungen, enthaltend im Band VIV der 
.. Geſetzesverſammlung, 
b) die Verordnung des Generallommandos 
der . vom 25. Mai 1919 betr. Ver⸗ 
ammlungen — Då. A. 3. C. 3. W. Nr. 5, 


oſ. 30, y 
c) das öſterreichiſche Geſetz betr. Verſamm⸗ 
lungen vom 15. November 1867 — Oeſter. 


Gef. Bl. Nr. 135, 
d) die Veen der 88 1, 5, 6, 7, 8, 9. 
10, 11, 13, 14. 15, 16, 17, 18, 19 und 20 des 


deutſchen Vereinsgeſetzes vom 19. 4. 1908, 
Reichsgeſetzblatt ite 151, betr. Zuſam⸗ 
menkünfte und Verſammlungen, 

e) das Geſetz vom 5. Auguſt 1922 betreffend 
die Freiheit von Wahlverſammlungen — 
Da U. N. P. Nr. 66, Poj. 594 ſowie alle 

anderen Vorſchriften betreffend Zuſammen⸗ 

künfte und Verſammlungen. 


* s -9 
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Wie wird die diesjährige Ernte? 
Schätzungen nach dem letzten Bericht des Statistischen Hauptamtes 


Nach den neuesten Erhebungen des Statistischen | als im Vorjahre, auch Hackfrüchte dürften eine höhere 
Hauptamtes, die in der ersten ‚Junihälfte angestellt Ernte ergeben. Berichtet wird ferner über guten 
wurden, ist gegenüber Mal eine weitere Besse-|Fruchtansatz der Obsthäume. 
rung des Saatenstandes zu verzeichnen, die in der Wojewodschaft Kielce hat infolge lön- 
bel normaſer Witterung bis zur Ernte einen Ueber- | gerer Dürre der Roggen ziemlich gelitten, weniger 
durchschnittsertrag erwarten lässt. Für die einzelnen] der Weizen, dessen Ernte besser ausfallen dürfte. 
Fruchtarten wurde der Stand zifternmässig folgender- Sommerung besser als im Vorfahre. 
massen ermittelt, wobei die Zahl 8 gleich „sehr gut‘, in der Wojewodschalt Lodz ist der Stand ähnlich, 
die Zahl 1 gleich „schlecht“ zu setzten ist. (Die in] doch ist hier iniolge allgemein schlechterer Lage elne 
Klammern angeführten Ziliern beziehen sich auf den geringere Ernte zu erwarten, 2 
Stand der letzt-vorhergegangenen Ermittlung Mitte] In der Wojewodschaft Lublin wird auch für die 
Mai): Winterung eine bessere Ernte als im vergangenen 

Winterweizen 3,2 (2,8), Sommerweizen 3,4 (3,1), Jahre erwartet, bei der Sommerung ist der Stand 
Winterroggen 3.2 (3,0), Wintergerste 3,3 (3,0), Sommer» als erheblich besser zu bezeichnen. 
gerste 3,5 (3,2), Hafer 3,4 (3,2), Kartoffeln 3,3 (=) In den Ostgebieten wird über den Stand des 
Zuckerrüben 3,1 (—). Roggen geklagt, da dieser schlecht im Halm sein und 

Wie die Aufstellung zeigt, hat besonders der Stand auch im Kornansatz nicht zufriedenstellend sein soll. 
der Sommersaaten eine Besserung erfahren, während Auch Weizen hat unter der dort zu Anfang Mai herr- 
dis der Wintersaaten geringer Ist. Letztere haben schenden Trockenheit gelitten. doch sind hier die 
r, T, noch unter ungünstigen Witterungsbedingun en Schäden weniger stark als beim Roggen. Somme- 
Kehren angesetzt; daher erwartet man im allgemeinen | Tung allgemein gut: 
eine mässige Strohernte. Allerdings muss betont wer- In Galizien ist stellenweise der Stand des 
den, dass diese letzte Schätzung auf die Ermittlungen Roggens besser als der des Weizens; hier bleibt die 
einer geringeren Anzahl von Korrespondenten als Sommerung stellenweise. hinter. dem Stand der 
sonst zurückgeht; immerhin sorgt eine Streuung über kongresspolnischen Wojewodschalten zurück. Da- 
das ganze Staatsgebiet dafür, dass ihre Ergebnisse gegen soll die Entwicklung der Hackfrüchte recht 
den tatsächlichen Verhältnissen nahekommen. Das gut sein. 

Statistische Hauptamt hat in seiner Veröffentlichung | In den Wojewodschalten Posen und Pomme- 
N Vergleiche zum Vorlahre angestellt und hierbei den rellen ist das Bild uneinkeitilch, Nach den Be- 
Anteil der Berichte, die den Stand besser, schlechter richten aus dem südlichen Teil Posens haben die 
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Jahr 1932/33 (April—März) Zählungen auf Kriegs- und 

hesch h der Gesamthöhe von 67,1 Mill. a 
(davon 36,5 Mill. zt Zinsen und 30,6 Mill. zt Amorti- 
satlonen) vor, die sämtlich auf Termine nach dem 
39. Juni zu leisten wären. Und zwar hat Polen nach 
den bestehenden Verträgen am 1. Jali d. J. und 
1. Januar 1933 je 13,3 Mill, zł auf die Relieischuld. 
am 15. Oktober d. J. 1,1 Miil, zi auf die Kriegsschuld 
an Frankreich und am 15. Dezember 39,5 Mill. zt auf 
die Kriegsschuld an die U. S. A. zu leisten. Im ver- 
flossenen Staatshaushaltsjahre 1931/32 hat das Hoover- 
3 die Einbehaltung dleser Zahlungen er, 
möglicht. 


Lausanne und die polnischen 
Staatsschulden 


In dem von der Lausanner Könierenz gelassten 
Beschluss, die ab 3. Juni d. J. fälliz werdenden Re- 
paratlons- und Kriegsschuldenzahlungen vorläufig bis 
nach Abschluss der Konferenz Aufzüschieben, ist 
Polen um 80 stärker interessiert, als es sonst am 
1. Juli d. J. eine Zahlung von 13,3 Millionen zt auf 
seine Reliefschuld zu leisten gehabt hätte, Insgesamt 
sieht der polnische Staatshaushalstplan für das Finanz- 


— 


ersthändige Angebot let in Brotgetreide alter und W 

neuer Ernte zwar nach wie vor keineswegs dring- arschauer Börse 

lich, und die Forderungen lauteten meist unverändert, Warschau, 20. Juni. Im Privathandel wird ge- 

Gebote sind aber für Neugetreide nur auf niedrigerem zahlt: Dollar 8.891, Tscherwonez 0.29 Dollar, Gold- 

Niveau erhältlich, während man für prompte Ware | rudel 482.00, deutsche Mark 211.90. 

wieder mit Interventionen rechnen zu können glaubt Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.917, 

Im hamdelsrochtlichen Lieferungsgeschäft kam die Ab- | Berlin 211.90, Danzig 174.40, Kopenhagen, 177.00. Oslo 

schwächung În Preisrückgängen bis zu 3 Mark für 160.50, Stockholm 166.50, Italien 45.65, Montreal 7.65. 

Weizen und bis 2 Mark für Roggen noch deutlicher Eitekten. 

zum Ausdeuck. Weizen- und Roggenmehle haben Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anſeihe (S. III) 

kleinstes Bedarisgeschäft, selbst Preiskonzessionen der 47.50-—48 (47.25), 5ptor. Staatl. Konvert.-Anleihe 34.50 

Mühlen vermögen keine Belebung herbeizuführen. Am (38.2834. 28), Tproz, Stabilisierungs-Anleike 45,13 bis 

Haiermarkt mangelt es an Unternehmusaslust, so dass | 44.75—14.88 (45.13-—44.6344.78), loro. Eisenbahn- 

am Prompt- und Lieferungsmarkt Preisrückgänge zu Anleihe 98 (97:50): 

verzeichnen waren. Gerste liegt ruhig. Bank Polski 70 (76), W. T. F. Cakru 17 (17). Ten, 
denz: behauptet. 


Posener Viehmarkt Amtliche Devisenkurse 
vom 21. Juni 1932. — — 


oder ebenso wie im Vorjahre beurteilen, in Protenten] Wintersaaten strichweise unter den ungünstigen Witte- Auftrieb: Rinder 784. (darunter: Ochsen | Amsterdam - a ze 359.751 361.55 
ausgedrückt. Nach dieser Aufstellung ergibt sich | rungseinflüssen stark gelitten, dagegen werden im|g7 Bullen 234, Kühe 403), Schweine 1873,| Sera 952222 j ih: 
toigendes Bild: nördlichen Teil der Wolewodschalten die Aussichten | Kälber 481, Schafe 320, Ziegen — Ferkel =s, bc — 3 81l123.94] 124.5 
besser schlechter ebenso für die Winterung als besser bezeichnet als die tur] Zusammen 3406. ne r * range 
Winterweizen 32% 40% 28% Sommersaaten. Trotzdem an einzelnen Stellen Hagel- | “usa mp leid = — 32.2 t 32.32] 82.64 
Sommerweizen 4% 21% 35% schläge grossen Schaden angerichtet haben, wird er-] (Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco] New Tork (Schach) = = — — — 
Winterroggen 40% 40% 20% wartet, dass das Gesamtergebnis der Körnerernte das | Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). bers 34.97] 35. 96 35.14 
Wintergerste 43% 20% 37% des Vorjahres übertriift,. In Pommerellen ist die ER b S228. . 26.46 
| Sommergerste 43% 15% 39% Sommernng vielfach noch stark zurück, s0 dass hier Rinder allen -—— 4 — 45.89 
Hater 4% 19% 37 eine Beurteilung schwierig ist. e Ochsen: Seahem . . ti te ar Ta 
Kartoffeln 25 18% 50% Dagegen sollen in Pommerellen die Wintersaaten | a) vollfleischige, ausgemästete, Dansig m m un ap ae TB 
Zuckerrüben 3570 35% 3570 eine gute Ernte versprechen. nicht angespannt 88 1 0 174.33 


Nach diesen, sich aut die zahlenmässige Verteilung | In beiden Wojewodschalten wird über gutes Aus- 
der Berichte bezlehenden Ziffern ergibt sich ein All- | sehen der Kartoffelteder berichtet, dagegen sollen 
gemeinstand, der besser ist als im Vorjahre. | Zuckerrüben stark unter Krankheiten leiden. 


b) jüngere Mastochsen bis zu 
ooo 62—64 | Tendenz: London weiterhin fallend. Y) über London errechnet 


c) Alterere een 50 —56 


Lediglich bei Winterweizen spricht sich eine grössere Allgemin ergibt sich aus diesen Berichten die Aus- , 
Anzahl der Berichte im Sinne einer Verschlechterung oh da, Toles qualitatiy bessere Ernte ais mi vea d) mäßig genährte. 40—46 Berliner Börse 
aus, doch wird angenommen, dass mittlerweile durch | jahre. erdings muss die weitere Entwicklung bin | Bullen: Börsenstimmungabild. Berlin, 21. Juni 


die weiterhin günstige Witterumg such hier ein Aus- zur Ernte abgewartet werden, da gerade in den „ vollfleischige, auszemästete ... 62—66 Tendenz: still. Die ane 


gleich stattgefunden hat. Sommermonaten erlahrungsgemäss noch wesentliche 5 

Nach Teilgebieten geordnet ergibt die Schätzung | Aenderungen eintreten können, In Betracht zu ziehen b 3 5656559ũ5274X ẽt̃ü «2 3 amtlichen Börsenverkehrs wickelte sich in ausser- 

folgendes Bild: ist ferner die gegenüber dem Vorjahre r e du z lerte c) gut gen rte, ältere 82 ordentlich ruhigen Formen ab. Bei dieser Situation 
s d) mäßig genährte....ssseseseee 40—42 |war die Kursgestaltung naturgemäss von kleinen Zu- 


in der Wojewodschatt Warschan steht Welren Anbaufläche und der Rückgang der Anwendung 


besser als Roggen; letzterer ist im allgemeinen “er von Kunstdünger, die ganz zweilellös eine K. $ talssorders abhängig. Die Nachrichten aus Lausanne 


ühe 
1 hi = 68—74 lauteten wegen der unnachglebigen Haltung des tran- 
und dürfte eine geringere Ernte als im Vorjahre er mengenmässige Verringerung der Erträge zur Folge 5 le . 1 62 66 |zösischen Ministerpräsidenten Herriot nicht schr um 


geben. Dagegen ist dio Sommerung allgemin besser haben werden. 


38 mutigend. Man hielt sich deshalb in Börsenkreisen 

Ni — E Dr E stiker ee ve neues Nachrichten dtor 
pi C 8 8 eee schwere tisc usammenstösse, on im 

Die „Gazeta Polska“, das massgebende Regierungs- Färsen: Rheinland, FO 9 In die Märkte 


Erhöhter Weizen-Weltanbau 


Ueber den Stand der Weizenanbantläche in der Welt 
gibt das Internationale Landwirtschaitsinstitut folgen- 
den Bericht aus: In Europa ist die Anbaufläche prak- 
tisch gleich geblieben wie 1931; geringfügige Ver- 
grösserungen Deutschlands, Frankreichs und Italiens 
werden durch Verringerungen Polens, Rumäniens und 
Spaniens ausgeglichen. In Britisch-Indien beträgt die 
Erhöhung 1 Million ha, während in den Vereinigten 
Staaten infolge Winterschäden mit einer um rund 
3,5 Millionen ha geringeren Anbaufläche gerechnet 
wird, in Französisch-Nordafrika Ist die Annaufläche 
gleich geblieben. Aui Grund dieser unvollständigen 
Angaben ist also für die Herbstsaat eine Verringe- 


a) vollfleischige, ausgemästete ... 10—76 | trugen. Man rechnet mit einem recht bewegten Wahl- 
b) Mastfärsen 60—66 kampf. Besondere Anregungen aus der Wirtschait 
c) gut genährt 50—56 lagen auch nicht vor, der Bericht über den deutschen 
d) mäßig genährte 40-48 [Bergbau im Mai wurde für wenig günstig erachtet, 
Jungvieh: und die New Yorker Börse von gestern war ruhig, 
a) gut genährtes . 40—48 allerdings kuramässig gut stetig. Die Mehrzahl der 
b) mäßig genährtes ..... 287 34—38 Papiere war anlangs bis zu 1 Prozent, vereinzelt 
K vor: g i G —ͤ—h̃ 0 * ame 8 5 

2 3 x N re waren en 2 0 niedri- 
a) beste ausgemästete Kälber.... 62-70 ger. Bawian machten eine Ausnahme und lagen 
b) Mastkalberr . . 56-60 [2% Prozent bester. Die Rentenmärkte lagen noch 
c) gut genabrtee 50—54 |umentwickeft, Dentsche Anleihen waren etwa ge- 
d) mäßig genährte. 40—48 | halten. Geld bieb unverändert ziemlich leicht. Im 

Verlaufe bröckeites die Kurse weiter etwas ab. 


rung yon rund 2,6 Millionen ha im Vergleich zu 1931 ne ee zu ar 2 — 138 . = h 22 Bitektenkurse. 
' zu . 2 > stete —ͤ— — — — 
Bei der Frühjahrsaussaat wird in den Vereinigten gegenüber dem April v. J. beträgt somit durchweg a) F. ige: fang ers Hammel 66-70 ro 4 21. 6. 20. 6 
Staaten eine Steigerung von 2,8 Mill. ha gegenüber 14 Prozent, verteilt sich aber auf die einzemen Erdöl-| d) gemästete, ältere lammel und - 3042| nes Gen. co — 
dem Vorjahr vorausgesehen. Soweit man die Ab- produkte sehr tngleichmässig; so beträgt er beim % Wees, u 52—60 888 EA a2 32 e 1290 — 
sichten der Landwirte in Kanada kennt, wird dort Naphtha 20 Prozent, Benzin 17 Prozent, Schmieröl ntterscha „„ „„ „„ „ „„ „„ „„ „ Er Von Fate 3050 | Kali Err gr N 
eins Verminderung um etwa 400 000 ha erwartet, Auf 14 Prozent, Gasöl 11 Prozent und Paraltin nur 5 Pro- c) gut genährte 3 13 19809 | Kali * — 82,05 
Grund dieser Zahlen würde die Prühjahrsanbaufläche zent. Die nichtsyndizierten Raliinerlen, die im April + Allg. Kunst. 3.7 d Grabe | 16.7531 _ 
m Nordamerika eine Vergrösserung um 2,4 Mill. ha d. J. 12 Prozent der insgesamt verarbeiteten Rohöl- Mastschweine: ANE. Flett, Gs. | 2088 ns Kiöcknerw =.138 
erfahren. Eine bedeutende Vergrösserung scheint anch | Menge Va vermochten. da sie sich weiter 4) vollfleischige, von 120 bis 150 kg Perah — — ee er 2 
1 20g dein Tabortstassen dat Südlichen Memisphäre 30 vom Expoft zurickäieitän, goreng Z3 erone e . ag e pal oag 
wabrschelnlich. Nach telographischen Mitteilungen | des Inlandsbedartes an Erdölprodukten zu decken, und] b) vollfleischige, von 100 bis 120 kg Berger 1167 fan | Mansf. Bergb. | — | — 
der Regierungen ist in Australien eine Vergrösserung | War stellten sie 33 Prozent des Absatzes von Benzin 8 g ht 102—104 Bi. Karker. Ind. 2312 | 2212 —— = 22.00 
um 400 900 ha und in Argentinien eine soiche von und Gasöl, 23 Prozent desjenigen von Parailin und j „ebendgewic 288 88 180 K6 Bl. che = — 4.00 94.80 
75 6h de Aa na inich. _Iniolgedessen kann an 4 desjenigen von Naphtha: dageged betrug ihr An- FFF 3 92.100 Ber Weit. 2 | N co. 12 
eine Erhöhung von rund 1 Mill. ha für beide Staaten tell am Schmierölvertrieb mir 2,5: Prozent, Lebendge wicht 3 . iR a on 
anniksi. : Märkte d) fleischige Schweine von mehr als 2 Cheri Wess 778 Orenst.n. Ter- 2150| — 
„Unter Zugrundelegung dieser Mitteltungen würde - 80 Kg . . . nennen 92 C Heyden | 2830 275 * 
also die diestährige Weizenernte auf elner gegenüber i : e) Sauen und späte Kastrate`™s:..: 80—92 | Contin. Gummi | 73.50 m | Polbo al 1888 — 
dem Vorjahr um etwa 1 Mill, ha vergrösserten An- N Getreide, Fosen, 21. Juni. Amtliche Bacon - Schweine 92—96 tin, Linol, | = ie — — — 
haufläche vor sich gehen. Allerdings Ist dabel die otierungen für 100 kg in zloty fr. Station Marktverlanf: sehr rubi | 2 f. 88 
Anbaufläche Sowietrusslands nicht in Bettacht_ ze- | Poznań, 14 £- eden. 2 mi. Wit Biek 47. 
zogen. Dort wurde der Winteranbau um 1,3 Min. ha Transaktionspreise: Vieh und Fleisch. Kattowitz, 2. Juni. | DE Erdöl.Gen. | 61.0 78 | Rütgerswerke a2 
Begen 1931 und gemäss dem Fintjahrplan auch der weisen 90 to. 25 00 Grosshandelsprölse. für 1 kg In. Zloty Joko Schlacht- 1 — 2 — „ PR 147 
rühjahrsanban um 0,5 Mill, ha vergrössert. 8 i Sn E rE er haus vom 12, 6. bis 18. 6. Rindileisch I a N Dt Tel. u kab as Z h x S il 
f 175 NRicht prese: fi 1.20—1. 40, mi 6.501. 10. Kalbfleisch I 1.20-1.40, Eisen! ty Schab. a. Sala. | 118.75] — 
ES ine l e: eig in der e ES TINE En 28.00-34.00 fl 0.70-_0.90, fettes Schweinelleisch 1.70—1:80, fleis Union 1 2 ae ade 56.23 
10 EI. „„ „„ „„ „„ „ „ „ 6 0 „ 10 600 50— .69—1.70. Eintr. . — 2 chulth. Pa 12 
‚netallverarbeitenden Industrie | Gerste 54.160 6 . 4 . . . 19.002000 “rra 127 2 Juni Preise Hiit 1. Kg Lebendgewicht Etter 850 Siea he "anj Z 
_ Der verband der polnischen Metallindustrlellen be-] Gerste 68 kg 20.00-21.00 ioo Markt vom 11. a bis 17. 6.: Bullen I 0.80.—0. 90, l — n de = > 
flehtet, dass ihm am Ende des Jahres 1931 45 Pro- a F 20.00—20.50 |I 0465--0.80, Jil 6.4 0,65, Rinder 10.85-0.98, 11.90.70 | H. Licht u. Ke. 6700 a Tiets, Leonh. 5% 
tent der Betriebe der metallverarbeltenden Industrie | Roggenmeh! (65%, 34.00-35.00 | bis mo 70, Kühe I 0.65—0.78, II 0.42 bis |LG Farben | 90,50 2 Voe. Stabtw. 15.12 162 
angeschlossen waren, die jedoch 80 Prozent der Ar-] Weizenmehl 487% eee 38.00 4000 0.63. II 6.16.42, Färsen 1 9.68—0.7 üble — .|v — — 
beiter dieser Industrie beschäftigen. Die Gesemt. | Weizenkleie 95999 9. . 12251825 |UE 406. Kälber 1 0.50-0.91, II 0650.50. ten u. Gaiti. & ee 
produktion der Mitgliedstirmen des Verbandes let Im | R eu a Be 9 a 1 0.50-—0.68, Schweinefleisch Lebendgewicht I 1251.36, nk. Bew. 75 4 ec — nn 
,,. e RIOEN IB Sahlacntgewicht i] ao, | Ealdshnia, 52.12 | 1887 | St t Branind | — | 662 
gen, darunter die von Gusselsenwaren von 109 400 auf A zenkleie (grobůu.ů. 18.50 — 14.80 | pi, 1.70, H 1481.68, II 1.32— J. 46. Nierentalg I 0.80, daa, jam 91 n 
70 180 t, die von Maschinen von 185 300 aut 135 480 t| Blaulupinen. vuo.aceucnoeene re 11001200 fl 0.500,06, Mi 0.4. Tendenzt Im allgemeinen Gummi — — L.u, Krait | — 37.00 
und die von- landwirischaitliehen Maschinen und Ge- Golblupinen sess... usserreset 14.00-15.00 |treundiich, _Zetuht: gross: Harpen. Bew. 6780| Di.Reichb, V. | 73.00 rn 
täten von 27.350 auf 7250 t; dagegen erfuhr die Pro-] Gesamtiendenz: ruhig Kartoffeln. Berlin, 20. Jini Speisekartolfein: Hossch se =a | Hamb.-Am,Pak| 1087} 10.0 
2 8 4 o 1 lases Transaktionen au anderen Bedingungen: Roggen | Weisse 1.40—1.60, rote 180.3." goibiielschige aussek | Heumann | 3200 | — e 
2 e v 7 N 
ae gam en Son) Tiano C Me Die AE e „Weizenmehl 48 t Roagenkleis E Fabrikkartofiein 74-87 Pig. Dro | tise Beraten | = | = Atoa uel y 
dee der svon” ee te dr der Vor, | gatt onde Waien au ao Jani, Amikor |, ZUERST 1 . Kae A. y o eonen n ojas 
i 2 ericht der Getreidebörse für 100 kg in Tioty iim in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei “| Abide -Sebul . 37.75| 38.25 
41.024 bzw. um 25,7 Prozent zurück; gegenüber 1928 | Grosshandel, Parität Wa 1 neee 28 57 
lieg: ein Rückgang um 46,5 Prozent vor, der nur noch be 7. aisi Dariih peson, acena Roe seite einschliesslich er 1 6,65 Brief, Auslörungstecht — — — 


Van dem in der Hau- (66,4 Prozent) und Holzindustrie 
(80% Prosent) übertroffen wird. Die Umsätze der 
Mitgliedsiirmen des Verbandes verminderten sich im 


Einheitshafer 28.50--26, Sammelhafer 23.50 bis 24 
Gerstengrütze 21.50—22 Feld-Speiseerbsen 30—34 | Oktober 8,90 bzw. 5.80; November 605 bzw. 5.90; 


Berichtsjähre von 748,5 Mill. zt auf 808,2 Mill. 21 bzw. ee N FF Fach U Sia 
um 32 Prozent. siebtes und Roggenschrotmehl 31—33, mittlere Welzen- Posener Börse 326 | 2.520 | 25% 
Die Reor anisation kleie 13.8014, Roggenkleie 1313.50, Leinkuchen 22 A h 1526 | 1530 
8 105 ee E gg A ~ 18 1 8 Da N * N E oait, Ro | RN 4812 a 
s$ 18.80, aultupinen 14— gelbe 20.50-22.50, | Anl. 80). or. z: d. osen ans 1 
der Naphthaindustrie Wicke 25—26, Leinsamen 99proz: 38.5040. Markt- dem Jahre 1929: 92 +, Sproz. Dollarbr. d. Pos. Land- 2286 . 58.65 
Am Donnerstag. dem 23. Juni, beginnt in Warschan verlauf: ruhig. schaft 56 B (56.50), proz. Konvert- br. d. Pos. 85 62228228 
unter dem Vorsitz des Ministerialdirektors für Berg-| Danzig, 20. Juni. Amtiche Notierung für 100 kg: Landsch. 25% B (28), Bank Polski 70 + (70). Ten- "a 7093 | 7107 
bau und Hüttenwesen im Ministerium für Handel und | Weizen 128 Pid. rot, bunt 18.78. Roggen 120 pid. | denz: unverändert. 2 21.50 | 21.54 
Inüusirie eine grosse Konferenz des Syndikats der ohne Handel, Gerste 12.5013,  Zuckergerste 12.80. G = Nachtr., B = Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums. 7 6.893 7.007 
Erdölratiinerien, =. Yichtäymdinierien ee par ed 9,30 V N N a Zufuhr nach ne an > 
des neugegründeten Verbandes der Rohölproduzenten. anzig in Waggons: Weizen 2, Roggen Gerste I, 
Aui dieser Konferenz soll nach den Absichten der | Hülsentrlichte 1. 5 Danziger Börse 7811 aa 132 
Regierung, dle es an dom nötigen Druck insbesondere Produktenbericht. Berlin, 20, Juni. Bei Danzig, 20. Jun. heck London 18.57, Zoty- 1213 16.54 | 16.58 
mic ren Vollmachten nicht fehien lassen wird, end- Zurückhaltung der Käufer schwächer. Nach ruhigem | noten 57.33, Auszahlung Berlin 121.30, Dollarnoten 12.465 12.405 
hen das die fesamte polnische Frdölindustrie um- Vormittagsverkehr war die Stimmung an der Pro- 3,10%. 61.87 | 82.13 
fassende neue Syndikat gegründet werden. Auch duktenbörse zu Beginn. der neuen Woche aut fast An der heutigen Börse waren Zlotynoien wieder 3.057 | 3.063 
bes beichdat die Regierung. deim Raftinertensyndikat allen Marktgebieten schwächer, Angesichts der |schwächer mit 87.2739, Auszahlung Warschau mit 1 H 
erneut aui eine wirkliche Merabsetz un: seiner Preise | weiterhin günstigen Witterungs verhältnisse, de aut | 57.2638. Auszahlung New York war schwächer mit a e n e a a a ae 51.35 5805 
für Lrdöiprodukte zu dringen. Glelciseitig mit der | teliweise vergrösserter Anbaullsche ein gutes Frate-|5.1124—1226, Dollarnoten 8.10%. Scheck London wu Talin =- — mu 109.39 | 10861 
ab Aniang Jun nach wiederiioltem Mahnen der Re- | ergebnis erwarten lassen, sind die Käufer mit An-|ebenso wie Auszahlung wenig verändert mit 18.5589 Biga um um 72.72 | 78.88 


notiert.. Im Froiverkehr wurden Relchsmarknoten und 
Auszahlung Berlin unverändert iest mit 120.30 122.30 
gehandelt, 


gierung vom Syndikat vorgenommenen Senkung seiner | schaffungen vorsichtig; die Unsicherheit bezüglich der 
Lisicupreise für Erdölprodukte hatte das Syndikat die |beabsichtigten Reglerungsmassnahmen beeinträchtigt 


Sämtiicke Börsen- und Marktnotierungen sind ohn 
bisher von Ihm gewährten Kundenrabatte aufgehoben. | naturgemäss gleichfalls die Unternehmungslust, Das ei Gewähr ~ iay 


Tonfilmkino,, ApOLLO“ | 


DPoſener Tageblatt 


Ab Dienstag, den 21. Juni, der berühmte 
Schlager französischer Produktion: 


„Der Flüchtling“ 
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Włoska Spółka Akcyjna „Powszechna Asekuracja w Tryjeście Assicurazioni Generali Trieste. 


Vermögens-Bilanz der Zentral.Direktion in Trieste 
am 31. Dezember 1931. 


Aktiva 


— 


O m Au N 


10. 


Kassastand bei den Direktionen 


und Filialen der Anstalt 


Verfügbare Guthaben bei Ban- 


ken und sonstigen Instituten. 


Immobiliar-Besils s... 
Lebendes und totes Inventar 


der Landgüter 
ert as nassen 
Wechsel im Portefeuille „..... 


. Hypothekar-Darlehen ....... a 
Darlehen auf eigene Lebens- 


Versicherungs- Pol. 


Guthaben bei Rückversicherern: 


a) in laufender Rechnung 
b) für Bar-Kautionen .......; 
Gutbaben bei Agenturen und 
Filialen: rin ON ser ER 


Bilanz A 


‚——̃—̃ 2 


Bilanz A. 
Schadenver- 
sicherungen 


Lire 
6 126 315,67 
20-756 227,16 


270 188 904,27 
727 375.63 
237 222,80 


12 426 909,09 
14 131 962,96 


26.974 035,10 


20 425 857,03 


Bilanz B. 
Lebensver- 

sicherungen 
Lire 


2621 121,19 


97 919 393,91 
291 699 091, — 


3 327 120,11 


633 436 793,72 
38 064 520,50 
138 682 738,59 


8 352 881,55 
48 321 603,17 


42 666 101,58 ` 


10 335 321,71 


Zusammen 
Er 038 


8 747 436,86 


118 675 621,07 
291 699 091,— 


3.327 129,11 
912 625 697,99 
727 375,63 

38 301 743,30 
138 682 738,59 


20 779 790,64 
62 453 566,13 


69 640 136,68 
10 335 321,71 


1 280 


Stamm- Kapital (voll eingezahlt) 


Gewinn- Reserven: 


—œ m V!V;᷑x 


. Reserven für Kursschwankun- 


en der Wertpapiere 
angie Bs von: 
a) Prämien-Reserve 

des Anteils der 


— ͤ ꝗQ4— 


(abzüglich 
Rückver- 


sicherer) 


6. Reserve für schwebende Schäden 


(abzüglich des Anteils der Rück- 
versicherer) 


. Dividendenfonds der Lebensver- 


sicherten mit Gewinnanteil 


... 


. Versorgungs-Kasse für die Be- 


amten 


Vena er urn 


. Güthaben der Rückversicherer: 


| Tonfiimkino APOLLO“ 


In den Hauptrollen die drei bekannten Stars: ` 


Suzy Vernon 


Francesca Bertini = Ki 
und Rudolf Klein-Rogge 


Ellans A. Bilanz B. 0 
Schadenver- Lebensver- Passiva 
sicherungen sicherungen Zussmmen 

Lire Lai r e Li re 

30 000 000, — 30 000 000, — 60 000 000.— 

58 100 535,02 10 540 756,26 68 641 291,28 
207 341,10 7 414 433,83 7621 774,83: 
. 62 397 746,99 62 897 746 99 


78 216 031,58 


42 823 871,19 


Bu 3 931 373,06 


48 462 716,33 ETa 


1 050 844 786,28 


74 100 823,39 
17 434 652,89 


1 129 060 817,86 


74 100 823,34 
60 258 524, 


# À 
3 931 373,06 


48 462 716,53 


12. Diverse Debitoren 6 531 831,64 26 957 688,67 a) in laufender Rechnung 18 471 616,75 2 574 449,23 21 046 065,98 
13. Depots als Garantien und b) für Bar- Kautionen 42 616 013,51 54 658 945,24 97 274 058,75 >- 
Kautionen Yin EA 88 652 585,95 30 229 944,56 118 882 530,51 10. Guthaben von Agenturen und 
14. Inventar in den Büros der An- Filialen EN 8 444 672,41 457 483,12 8 902 155,53 
stalt (abgeschrieben) — — Kal 11. Saldo des Konto-Korrents der 
Bilanz Bi, pasri Weare was eben 10 335 321,71 — 10 335 321,71 
12. Diverse Kreditoren 18 367 970,08 1 420 811,83 19 788 781,91 
13. Deponenten von Garantien und 
Tasten EPP ze 88 652 585,95 30 229 944,56 118 882 530,51 
14. Gewinn-Vortrag aus dem Vor- * 
. A 2 141 790,21 — 2 141 790,21 
15. Jahres-Überschuß ............ 22 806 929,82 6 182 265,55 28.980 195,37 ' 
— — — —ä—j—̃ — — — — — 
8 469 647 395,66 1 352 186 472,23 1 821 835 867,89 469 647 395,66 1352 188 472,23 1 821 835-867,89 
. Ä Cm mm | mern T 
Einnahmen Gewinn- und Verlust- Rechnung der Zentral- Direktion in Trieste 1931. Ausgaben 
Bilanz A. Bilanz B. Bilanz A. Bilanz B. 
Schaden- Lebens Schaden- Lebens- g 
versicherungen versicherungen Zusammen versicherungen versicherungen Zusammen ' 
Lire Lire Lire Lire N e Lire 
1. Übertrag der Reserven vom 1. Rückversicheringsprämien .... 182 104 894,52 56 998 188,94 239 103 088,46 
Vorjahr: en 34 2. Auszahlungen für fällige Ver- i 
a) Prämien- Reserve (abzüglich . N ’ sicherungen und Renten (ab- 2 
des Anteils der Rückver- i ; ztiglich des Anteils der Rück- 
SICHERER) 0. 70. N EA 86 706 714,47 47 163 868,84 1 083 870 583,31 eee, e eee 79 167 435,35 67 420 302,40 146 587 731,75 
b) Prämien-Überträge (abzug. ag a 3. Auszahlungen für rüexgexaufte s 
lich des Anteils der Rück- N Re i Policen (abzüglich des Anteils d 
versicherer . . ss Zu 73 637 368,67 73 637 368,67 der Rückversicherer) ........ = 41 788 849,58 41 788 849,58 
c) Reserve für schwebende e ` F 4. Unkosten (Verwaltungskosten, y 
Schäden (abzüglich des An- Steuern, Ärztekosten und Pro- 
teils der Rückversicherer) . 30 307 035,05 15 377 704,17 65 684 740,12 OT Tr RE AT TE 72 845 256,24 58 323 404,86 131168 se 
ee 137 013 750,42 1 036 178 941, 1 173 192 692,10 5. Andere Ausgaben ..... An 6 457 528,28 11 642 092,52 18 099 530, 
Berichtigung der Umrechnungs- 6. Stand der Reserven am Schluß 
EEE ac. rien . BA 4 837 092,12 8 366 664 60 13 203 756,72 des Rechnungsjahres: j 
1 E Fr | =) Prämien- Reserve (abzüglich 
2. Prämieneinnahme (abzüglich f r es Anteils der ckver- i 
. Rn i 7 5 4 304013 794,72 293 151.780,83 ss 065 575,55 S s 216 031,58 1050 844 786,28 1 129 080 817,86 
3. Erträgnis ‚der Kapitais-Anlagen 19 480 006,37 55 043 638,25 74 524 544,62 N € 
. ® Y 10 cies nteils er UCK- 
dere Einnahmen 27 850 587,59 8 727 580 25 36 578 167,84 o TAES „ 74100 823,39 74 100 823,39 
c) are i a biep 
chäden (abzüglich des An- y \ 
teils der 1 42 823 871,19 17 434 652,89 60 258 —.— 
7. Überschuß des Rechnungsjahres 22 806 929,82 6 182 265,55 28 989 195,3 


— — — — 
484 421 946,98 
EEE 


— 20 421 946,98 1 384 735 278,41 1869 157 223,39 
‚Verreist bis auf weiteres 


Dr. med. PrZygode, Arzt 


Krotoszyn, 


Heute nachmitlag 214 Uhr verſchied 
nach ſchwerem Leiden meine ſiebe Frau, 
die Mutter meines Sohnes, unſere Rebe 
Tochter, Schweſter und Schwägerin 


Olga Leske 


Averſchriftswort (fett) . . 
jedes weitere Wort 


BR 2 Groſch. 


urorie Möbliertes Zimmer 


enz! 
ona Nagtaſe⸗ 


— —— —ä 4 
1.384 735 276,41 


Kleine Anzeigen 


- Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Offertengebüge f hiffrierte unzeig. 50 > Annahme täglich bis 11 Ahr vorm. 


— 


— 
1.869 157 223,39 
EEE TEN 


A geb. Meyer. | mit elektr. Licht P. 1. Juli 
| Im et: aller Hinterbliebenen Linoleum-Tapeten * vermieten. Dabrow. Röfterei, 2 Kugelröfter zu 
t i tebenen g Eine Schülerin skiego 34, Gartenhaus, je 150 kg. trod. Getreide Beamter 
| Lothar Leske O t ve gute. gewiſſenhafte Bo 12. Seeliger. niit 8 —.— meer, 
Biskupice, den 20. 1932. enfion bei — 1—2 möbl. Zimmer es“ „liche Mbgahlıing. De 
p Set rwa ee eee e 2 e e 5 f 58 


Beerdigung am 23. Juni nachmittag 


Slow 


4.30 Uhr vom Trauerhauſe aus. 


Poznan 


ulica Wroclawska 13 


ackiego 81/33. 


Studentinnen zum $i ſchäftsſt. d. Zeitung. 
1. Oktober 1932 geſucht. e 
Angebote mit Preisangabe ger 


+ Tel. 2406 unt, 3381 an bie @efhäfs- rann es nicht fein ! Suche 
Wachstuch- ingstangen Vermietungen Fete Pieter Beining 1.45 310 fofort 51009 get am 
n 8 ty I. Hypothek. Off. unt. 
; Seidenſtrümpfe. prima Sei- | 3340 a d Geiht. b. Ztg. 
Jagdverpachtung Du gels | e , 2 90.Bemberge si 
Wald und Feldjagd in Gefi Be von ca. 25000 || zooo l pr ummearne — at Krzysowniki Gold v. 8 
Morgen. Off. an Oberförsterei Faſöwko, poczta @ro- für Herren und Damen Dabrowskiego 3 (10 Mi» Gebrauchtes Seidenſtrümpfe 
dzist (Wlkg.) woſelbſt nähere Bedingungen ausliegen.] kann ein jeder zu wirklich günstigen Preisen || unten vom Bahnhof). Tiſchler von großer 
—— — nn nn Š giret aus Bielitz kaufen. Schöne, jonnige l ar A tt Dauer it Zum 1. September junge 
gr et 22 — — — Is merwohnung tau H. Fischer, von 3:90, evangeliſche 
Wir benötigen zur Lieferung ee eee, 1 3 in Willa vom J. oder Puszczykowo, Seidenſtrumpf Lehrerin 
einige Waggons rote und weisse verbindlich und kostenlos entsprechende 45. ut su vermieten. vot, son. u —— mit Unterrichtserlaubuis gn 
SPEISEKARTOFFELN Muster von der Firma Ausfunft beim Wirt, Zweiſitzer, faft neu, ſofort pon 45 Cr. —— 2 Kindern im b. und 8. 


von 1½ Zoll aufwärts, sortiert, bei 
Abnahme und Bezahlung auf der 
Verladestation 


M. Kalmus & Syn, Leszno. 
Telefon 21. 


nlica Oſtroroga 17,1 zu derfanfen. Preis 200 zt. 
Offerten unter 3361 an 


Höbl. Zimmer die Geschäftsstelle d. 3ta. 
tats a 


U 

immer 93 Morg, 36 000 Af. zu 

mit Telefon, im Zentrum, verkaufen. Anza . nach 
von beſſexem Herrn gefurht. | Uebereinkommen. Of. an 
OF.. 3358 a d. Gſchſt. d. Ba. Frau Erna Technau, 


95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d'étoffe 
von 2.90. Vierfacher File 
d'ecoſſe von 3.25. Kinder⸗ 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr. Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., Herrenfoden in 


Wiktor Thomke, Wyröb sukna, 
Bielsko, Kamienica 84. 


fort 
Klavier‘: 
kaufen geſucht. Off. 
mit Preisang. und: 


Schuljahr geſucht. 
Adminiſtrator Oesterle, 
Kaweczyn, 


poezta Gniewkowo, 
powiat Inowroclaw. 


8 = 

Trx S h 334 Ga d. Git. d. Zt. Airedale mer Wagrowiec. modernen — A Gr. 

w raſſeechte, bildhübſche, 5 1 70 5 — empfehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
> Gute C arten Monate ale Hündin und fi Juli frei rn Baugrunditüd en Preisen in ſehr großer Engländer 

sind wieder vorrätig * ; Hund abzuge“en. — — | Dilig zu verfauf. 1717 (7. * us ah ! ⸗ſolange der teilt Unterricht, Konver 
und billig zu haben bel den res, Mane Chwahrzewo5o | Gut möbliertes mmer | Min. von der Straßen⸗ Vorrat er —— 
dwikowo Mosi Miauino 3 pi 1-2 Berufstätige vr- |oahn Lazar , ul. Kraut- Waschefabri x 
PIE TOrKON Af P 3 preiswert zu neri mien lag. Owocowa ll Etg. mietet Sw. Marein 27, |hofera. Off. u. 3888 an | J. Schubert, nur Poznań Sw. Marcin 38 W. 4. 

5 Krasze sk ezo 5, Woh 6. Veſichtigung 18 Uhr⸗ Wohnung 8. die Ge ſchäftsſtelle d. Zeitg. | -ulica Wroctawska 3. von 4—6 Uhr. 


— mn 


